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Impressum Liebe Langenfelder…

(FST) Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Die Jecken steuern den

heißesten Tagen der Session entgegen. D´r Zoch kütt im Februar – nicht nur in

der Innenstadt, sondern auch in Reusrath und in Berghausen. Auch einige

interessante närrische Veranstaltungen stehen in diesem Monat noch an. Wir

berichten ausführlich im Innenteil. Ebenfalls mit Spannung erwarten viele

Aussteller wie auch Besucher die mittlerweile elfte Auflage der „Bau- und

Wohnträume“. Wie in den vergangenen Jahren berichten wir in einem Umfang,

wie dies wohl seitens keines anderen Blattes geschieht, über dieses große Messe-

Highlight in der Posthorngemeinde.

Mit Bedauern nahm nicht nur der Reusrather Ortsverband der CDU zur Kenntnis,

dass im Januar zum wiederholten Male erhebliche Ruhestörungen und

Vandalismus-Schäden auf dem Reusrather Platz zu beklagen waren. Leider

„werde seit einiger Zeit dieser Platz aller Reusrather von einer Minderheit

zweckentfremdet, die dort dem Alkohol zuspricht und zudem nicht unerhebliche

Schäden auf dem Platz verursacht und die verdiente Nachtruhe der umliegenden

Anwohner empfindlich stört“, so die Christdemokraten. Man kann nur hoffen,

dass an den jecken Tagen viel gefeiert, aber wenig (oder besser noch: gar nicht!)

randaliert wird...

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

Nächster Erscheinungstermin: 2. März 2012 ☛ Anzeigenschluss: 22.02. ☛ Redaktionsschluss: 23.02.

+ + + Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de + + +
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Bei Vorlage dieses Coupons
erhalten Sie einen

Nachlass von

10%*

apothekerin caren daube

zum stadtbad 31 · 40764 langenfeld
telefon 02173 - 75222
telefax 02173 - 70768

marktplatz 9 · 40764 langenfeld
telefon 02173 - 75090
telefax 02173 - 82458

*gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel u. Rezeptzuzahlungen sowie nicht für
Angebotsartikel. Gültig im Februar 2012

• Eisspezialitäten
• Kaffee • Kuchen • Getränke
• Frühstück • Baguettes • Pizzastücke

Freizeitpark Langfort
40764 Langenfeld
Telefon 0 21 73 . 295 52 92
Eys-Cafe@gmx.de



Stadtmagazin 02/2012··3

Langenfelder lokal

+ + + Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de + + +

ZNS

Dr. Johannes Vöcking, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender
der „ZNS – Hannelore Kohl Stif-
tung“, und Stiftungs-Geschäfts-
führerin Helga Lüngen begrüß-
ten im Januar rund 100 Freunde
und Förderer zum Neujahrsemp-
fang der Stiftung in Bonn. Letz-
tere blickt auf ein weiteres er-
folgreiches Jahr zurück: Annä-
hernd zwei Millionen Euro an
Spenden erhielt sie im Jahre
2011. Darunter mehr als eine
halbe Million Euro von Men-
schen, die der Stiftung ihre Le-
bensersparnisse in Form von
Erbschaften und Vermächtnis-
sen anvertraut haben. „Deutsch-
landweit konnten damit 20 Hilfe-
projekte gefördert werden“, so
Dr. Vöcking. „Von der Unterstüt-
zung bei der Anschaffung behin-
dertengerechter Fahrzeuge, der
Finanzierung von Therapiegerä-
ten zur Verbesserung der Mobi-
lität bis hin zu einem integrati-
ven Theaterprojekt, bei dem Be-
troffene und Nichtbetroffene ge-
meinsam ein Theaterstück bis
zur Aufführung bringen.“ Die
Stiftung versteht sich als Stim-
me der am Zentralen Nervensys-
tem (ZNS) geschädigten Men-
schen in der Bundesrepublik, sie
verstärkte deshalb zuletzt den
Beratungsdienst um eine Neuro-
psychologin und erweiterte das
Seminarangebot für Betroffene
und Angehörige. Für die finan-
zielle Unterstützung dankte die
Stiftung Wolfgang Schapper,
dem Vorsitzenden des ZNS-För-
derkreises Langenfeld, der einen

Scheck über 7500 Euro übergab,
und Josef Niethen (MIT Bad Neu-
enahr-Ahrweiler). Dieser über-
reichte einen Scheck in Höhe
von 1200 Euro. Wilfried Thünker
vom Bonner Büroservice „Der
Thünker“ unterstützte die Stif-
tung im Rahmen des ersten ge-
meinnützigen Marktplatzes „Gu-
te Geschäfte“ im Bonner Mu-
seum König mit einer Sachspen-
de im Wert von rund 1000 Euro.
Schapper erinnerte daran, dass
der Förderkreis Langenfeld die
Stiftung schon seit 24 Jahren
unterstützt – mit den 7500 Euro

sind es für das Jahr 2011 20000
Euro. Die „ZNS - Hannelore Kohl
Stiftung“ mit Sitz in Bonn wurde
1983 von Hannelore Kohl, der
mittlerweile verstorbenen Ehe-
frau des früheren Bundeskanz-
lers Helmut Kohl, ins Leben geru-
fen.

Badminton-Erfolge

Fabienne Deprez vom FC Lan-
genfeld (FCL) holte sich den Sieg
bei den Westdeutschen Meister-
schaften im Dameneinzel O19.
Im Herrendoppel traten die bei-
den Routiniers Mike Joppien
(FCL) und Thorsten Huckriede
(RW Wesel) an – und holten
ebenfalls den Titel. Im Mixed
gab es Bronze für FCL-Ass Fa-
bienne Köhler. 

AOK: 240 Euro
für Kinderherzhilfe

Ende Januar ist der Weihnachts-
baum des vergangenen Jahres
sicherlich aus den meisten
Wohnstuben der Menschen im
Kreis Mettmann verschwunden.
Zurück bleibt eine schöne Erin-
nerung an festliche und besinnli-
che Feiertage. Anders bei den

Kindern der Langenfelder Kin-
derherzhilfe. Sie bekamen noch
eine nachträgliche Überra-
schung der AOK im Kreis Mett-
mann. Die dortigen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter zeigten
sich in der Adventszeit überaus
spendabel und sammelten für
die karitative Institution stolze
240 Euro. „Das Geld wollen wir in
erster Linie den Kinderherzsport-
gruppen zur Verfügung stellen“,
sagt der Langenfelder AOK-Ge-
schäftsstellenleiter Harald Sträs-
ser. „Raummieten, Personal- und
Fortbildungskosten für Trainerin-

nen und Ärzte – all das schlägt
generell ganz schön zu Buche.
Deshalb sind unsere Euros dort
garantiert gut angelegt. Gerade
Sport ist nicht nur für gesunde,
sondern auch für herzkranke
Kinder ganz wichtig. So machen
wir die Kids stark für die Zukunft
– und sicherlich auch ein kleines
bisschen glücklicher.“ Claire Gün-
zel, die Leiterin der Langenfelder
Kinderherzhilfe, freute sich sehr,
als sie die gesammelte Summe
am 24.1.2012 aus den Händen
von Harald Strässer in Empfang
nahm. (FST) n

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +
An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Dr. Johannes Vöcking, Jürgen Öxmann, Wolfgang Schapper und Helga Lüngen
(von links nach rechts) bei der Scheckübergabe des ZNS-Förderkreises
Langenfeld. Foto: zur Verfügung gestellt von Wolfgang Schapper 

Die AOK übergab 240 Euro für die Kinderherzhilfe. Foto: Wegner

*Gültig für alle Neuaufträge ab 4.500,- Euro. Keine Barauszahlung möglich. Betrag wird mit Auftragswert verrechnet. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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KÜHLSCHRANK A++
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250 SUBVENTION
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KOCHFELD MIT
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Sparen Sie jetzt bis zu 1.000,-  beim Kauf einer Küche mit besonders energiesparenden Geräten.

KüchenTreff Langenfeld
Schulstraße 2 (am Berliner Platz) · 40764 Langenfeld · Tel. 02173 -1017742
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 10 – 17 Uhr
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Mehr als 50 Jahre Festkomitee Langenfelder Karneval
Für Bereitstellung des Prinzenpaares und den Zoch verantwortlich

Das Festkomitee Langenfelder
Karneval e.V. (FLK) ist der
Dachverband fast aller Verei-
ne, die in Langenfeld das kar-
nevalistische Brauchtum pfle-
gen. Die Gründung erfolgte
1961. Das FLK hat sich die Pfle-
ge und Förderung des Langen-
felder Karnevals zur Aufgabe
gemacht. Hierbei ist das FLK
insbesondere für die Bereit-
stellung und Betreuung des je-
weiligen Prinzenpaares, die
Prinzenproklamation, den
Straßenkarneval am Altwei-
bertag und den Karnevalszug
verantwortlich.

20 Vereine angeschlossen

Erster Vorsitzender des FLK ist
Helmut Schoos, Präsident ist
Herbert Roßelnbruch. Ange-
schlossen sind dem FLK zurzeit
20 Vereine, die in Langenfeld ih-
ren Sitz haben und karnevalis-
tisch tätig sind. Neben den Kar-
nevalsgesellschaften Prinzengar-
de Langenfeld, Heimatverein
Postalia, Spieß-Ratzen und RKV
Schwarz-Weiß sowie dem Verein
der ehemaligen Prinzen- und
Traditionspaare handelt es sich
um Tanz- und Fanfarencorps so-

wie Schützen- und Sportvereine.
Ein wichtiger Bestandteil des
FLK sind die Ehrensenatoren.
Dieser Personenkreis sorgt mit
seinen Spenden dafür, daß das
FLK seine vielfältigen Aufgaben
erfüllen kann. Eine weitere Auf-
gabe des FLK ist die Koordina-
tion und Repräsentation des
Langenfelder Karnevals in Ver-

bindung mit den angeschlosse-
nen Vereinen. Aus diesem Grun-
de finden mehrmals jährlich ge-
meinsame Versammlungen statt.
Hierbei werden Anregungen
und Fragen von allgemeiner kar-
nevalistischer Bedeutung be-
sprochen. Einmal jährlich findet
außerdem eine Jahreshauptver-
sammlung statt. Bestandteil die-
ser Versammlung ist ein Rechen-
schaftsbericht des Vorstands, ei-
ne Stellungnahme der Kassen-
prüfer sowie alle drei Jahre die
Neuwahl des Vorstands, wobei
eine Wiederwahl möglich ist.

Dieses Jahr am 18.2.

Schoos blickt gegenüber dem
Stadtmagazin auf den Zug 2011
zurück: „Es musste ein neues Si-
cherheitskonzept erarbeitet wer-
den. Dieses wurde mit dem Ord-
nungsamt zusammen erstellt. Es
wurden Rettungsärzte und Ret-
tungswagen gefordert. Ein Kri-
senstab wurde für den Tag gebil-
det. Die Versicherung musste er-
höht werden.“ An jedem Fahr-
zeug waren bis zu acht „Wagen-
engel“ für die Sicherheit des Zu-
ges verantwortlich, insgesamt al-
so circa 300 Personen. Im Zug
waren 30 Vereine und Gruppen
mit über 2000 Personen sowie
89 Fahrzeuge und zehn Pferde
zu finden. Jede Gruppe be-
kommt auch etwas Wurfmaterial
vom FLK. In diesem Jahr steigt

der Karnevalszug am 18.2., Be-
ginn ist um 14.11 Uhr. Den Zug-
weg findet man unter www.lan-
genfelderkarneval.de.

Prinzenpaar

Das Prinzenpaar der Session
2011/2012 gehört dem Heimat-
verein Postalia an: Die Tollitäten
heißen Heinrich Klassen und Bri-
gitte Förster. Prinz Heinrich I. ist
zwar in Paderborn geboren,
wohnt aber schon seit etwa 14
Jahren in Langenfeld. Als aktives
Postalia-Mitglied begleitet er
seit vielen Jahren das amtieren-
de Prinzenpaar bei den Auftrit-
ten. Darüber hinaus sitzt er bei
Karnevalssitzungen im Elferrat
und ist als Sprecher der Fuß-
gruppe auch Vorstandsmitglied.
Heinrich Klassen ist ledig, aber
schon seit 17 Jahren mit seiner
Partnerin Brigitte Förster zusam-

men. Er ist gelernter Straßenbau-
er. Seine Hobbys sind neben Kar-
neval noch Reisen und Faulen-
zen im Garten. Zum Ausgleich
hält er sich fit bei den „Alten Her-
ren“ des HSV Langenfeld. Als Fan
des Hamburger Sportvereins
lässt er sich kein Auswärtsspiel
dieser Mannschaft in der nähe-
ren Umgebung entgehen. Prin-
zessin Brigitte I. ist seit vielen
Jahren die Partnerin des Prinzen.
Sie ist schon seit vielen Jahren
Postalia-Mitglied. Im Laufe der
langjährigen Prinzenbegleitung
ist der Karneval ihr größtes Hob-
by geworden, und sie erfüllte
sich jetzt den Traum, Karnevals -
prinzessin in Langenfeld zu sein.
Brigitte Förster ist Hausfrau und
Familienmensch. Auch ist sie ei-
ne leidenschaftliche Köchin. Sie
faulenzt gerne in ihrem Garten,
zusammen mit ihrem Prinzen
Heinrich und ihren vier Katzen.
Selbstverständlich hat das Prin-
zenpaar während der Regent-
schaft auch Hofdamen an seiner
Seite. Dieses sind Hannah Ber-
gerhoff und Tanja Buff. Mit Man-
fred Lüdemann und Heinz Schä-
fer stehen dem Prinzenpaar
zwei Adjutanten zur Verfügung.
Manfred Lüdemann ist selbstän-
diger Taxiunternehmer in Köln.
Als gebürtiger Kölner ist er na-
türlich Anhänger des 1. FC Köln.
Heinz Schäfer ist im Ruhestand,
seit 1982 ist der Mönchenglad-
bach-Fan Mitglied des Heimat-
vereins Postalia.

Nicht auf dem obigen Foto zu se-
hen sind aus dem erweiterten Vor-
stand Birgit Schollmeyer (Schrift-
führerin), Katja Liever (Presse-
wart) und Prinzenführer Otto Hal-
ler. 

(FST) n
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Ihr „Immobilienkaufmann (IHK)
und zertifizierter Sachverständiger
für Immobilienbewertung“ 
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Wir suchen:
Auszubildende zur Altenpflege – ab 1.10.2012

Von links: Benno Schollmeyer (2. Vorsitzender), Dirk Heinrichs (Geschäftsführer), Helmut Schoos (1. Vorsitzender), Herbert
Roßelnbruch (Präsident), Frank Riechert (Schatzmeister). Foto: G. Schweitzer/Langenfeld
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AUFGESCHLOSSEN NICHT NUR

FÜR KARNEVALISTEN

Rosenmontag
20. Februar 2012

Einkaufen bis 20 Uhr

Kinderschminken
und

Airbrush-Tattoos
von 14 bis 19 Uhr

Auch in diesem Jahr wieder dabei: Bewohner und Betreuer des Lebenshilfe-
Wohnverbundes Langenfeld/Monheim. 

Foto: Steinbrücker

Beim Zoch 2011 waren auch zehn Pferde dabei. 

Ein Zoch braucht auch eine Lok… Fotos (2): Kiesewalter

Die älteste Langenfelder Karne-
valsgesellschaft (KG) Spieß-Rat-
zen von 1952 feierte kürzlich
ihr 60-jähriges Bestehen. Die
Mitglieder trafen sich in der
Gaststätte Kutschertheke an
der Metzmacherstraße, dem
neuen Standquartier der Spieß-
Ratzen, um diesen Geburtstag
der Karnevalisten zünftig zu
feiern. Nach der Gründung der
KG 1952 durch Philipp Möxs
waren eigentlich nur „Leute
vom Bau“ als Mitglieder vorge-
sehen. Möxs kam aus der Bau-
branche, doch bald stellte sich
heraus, dass auch eine große
Zahl von Bürgern anderer Beru-
fe aufgenommen werden woll-
te, und so geschah es denn
auch. Bisher gab es in den 60
Jahren fünf Vorsitzende, und

fünf Prinzenpaare kamen aus
den Reihen der ältesten Karne-
valsgesellschaft. Mehrfach wur-
de die Struktur des Vereins ver-
ändert, aber immer ging es um
das heimatliche Brauchtum.
Zahlreiche erfolgreiche große
und kleine Sitzungen, Sommer-
feste, die Beteiligung an den
Stadtfesten und vieles mehr
waren über die Jahre im Pro-
gramm der Mitglieder. Die KG
erlebte in den 60 Jahren oft-
mals ein „Ab“, aber immer wie-
der auch ein „Auf“, sie hat sich
bis heute gut gehalten. In den
Sessionen waren die Spieß-Rat-
zen immer dabei, und wenn
der Schlachtruf der Gesell-
schaft „Dreimal Spieß ob“ ertön-
te, waren alle wieder an Deck
und schoben das Narrenschiff

mit großen Aktivitäten an. Bei
jedem Karnevalszug waren sie
mit Prunkwagen und Fußgrup-
pen dabei und mischten im
Langenfelder Karneval fleißig
mit − und so soll es auch künf-
tig bleiben. Das versicherten
die Geschäftsführerin Gitta
Christmann und die neue Präsi-
dentin Regina Mehring, die er-
ste weibliche Karnevalspräsi-
dentin der KG Spieß-Ratzen. Sie
versteht es, das Narrenschiff in
richtiges Fahrwasser zu steuern,
wie sie schon bei den ersten
Veranstaltungen bewiesen hat.
Die KG Spieß-Ratzen geht mit
der modernen Zeit und ist im
Internet vertreten. Wer mehr
wissen will, sollte nach
www.kg-spiessratzen.de im
Internet suchen. n

60 Jahre KG Spieß-Ratzen



Bundesfreiwilligendienst

Der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) ist der Bundestagabgeord-
neten Michaela Noll (CDU) zu-
folge ein Erfolg. Bundesweit
seien bereits über 26.000 Verträ-
ge abgeschlossen worden, so
Noll im Januar. Auch im Südkreis
Mettmann seien schon 55 soge-
nannte „Bufdis“ registriert (Stich-
tag 29.11.2011). Da zwischen
Vertragsschluss vor Ort und zen-
traler Registrierung immer eine
gewisse Zeitspanne liege, sei da-
von auszugehen, dass die tat-
sächliche Zahl sogar noch höher
liege. „Am Anfang war die Be-
fürchtung groß, dass es ohne Zi-
vis zu Engpässen kommen könn-
te. Denn der Zivildienst war ein
Pflichtdienst. Beim BFD hinge-
gen müssen echte Freiwillige ge-
wonnen werden“, sagte Noll.
„Die Befürchtungen haben sich
zum Glück nicht bestätigt. Im
Gegenteil: Unsere Erwartungen
sind sogar noch übertroffen wor-
den. Viele Menschen sind bereit,
sich für die Allgemeinheit zu en-
gagieren und anderen ihre Zeit
zu widmen. Für diesen tollen
Einsatz bin ich jedem ´Bufdi´
dankbar.“ Bereits im September
2011 hatte Noll den Bundesbe-
auftragten für den Zivildienst,
Dr. Jens Kreuter, nach Mettmann
eingeladen, um Verbänden und
Vereinen die Möglichkeit zu ge-
ben, sich über den BFD zu infor-
mieren und Fragen zu stellen.

„Die Aussetzung des Zivildien-
stes war eine große gesellschaft-
liche Herausforderung, die mit
vielen Fragen verbunden war.
Und auch von den Verbänden
und Einsatzstellen einiges abver-
langt hat. Denn sie müssen nun
aktiv auf junge und ältere Men-
schen zugehen und sie für ein
Engagement begeistern. Ich bin
froh, dass dies im Südkreis Mett-
mann gut gelungen ist und hof-
fe auf eine Fortsetzung dieser Er-
folgsgeschichte“, so Noll. Der
BFD ist an die Stelle des Zivil-
dienstes getreten, der zusam-
men mit der Wehrpflicht zum 30.
Juni 2011 ausgesetzt wurde. Im

Gegensatz zum Zivildienst kön-
nen sowohl Männern als auch
Frauen den BFD absolvieren
(nach Erfüllung der Vollzeitschul-
pflicht), eine Altersbeschrän-
kung nach oben gibt es nicht.
Weitere Informationen zum BFD
und über mögliche Einsatzstel-
len können unter www.bundes-
freiwilligendienst.de/ abgerufen
werden.

JU mit Mitgliederzuwachs

Die Nachwuchsorganisation der
CDU, die Junge Union (JU), kann
laut JU Langenfeld „seit Jahren
einen Anstieg der Mitglieder ver-

zeichnen“. Während der Langen-
felder Stadtverband im Jahr
2007 noch 110 Mitglieder ge-
habt habe, sind es den Nach-
wuchs-Christdemokraten zu-
folge heute 190 Mitglieder. So-
mit habe die JU Langenfeld nun
auch den bis dato größten JU-
Stadtverband im Kreis Mett-
mann, Ratingen, eingeholt. Die
Stärke der JU Langenfeld zeige
sich, so die Jung-Unionisten,
„auch im Engagement, in ihrer
Programmatik und ihren Aktio-
nen“. Ein Blick auf die Homepa-
ge des Parteinachwuchses ma-
che dies „sehr deutlich“. Ver-
stärkt engagieren sich die Mit-

glieder der Jungen Union laut ei-
genem Bekunden nun auch in
der CDU. Gerade in letzter Zeit
würden immer mehr Mitglieder
der Jungen Union auch Mitglie-
der in der CDU Langenfeld. „Wir
wollen eine junge, dynamische
und moderne Politik in der CDU
unterstützen und werden im Be-
reich der Schulpolitik, Nachhal-
tigkeit und Generationengerech-
tigkeit Akzente setzen“, so der
Vorsitzende Sebastian Köpp. Die
Junge Union sei „in Langenfeld
die einzige aktive und funktio-
nierende Jugendpartei“. „Jusos,
Julis und andere Nachwuchspar-
teien sind in Quantität und Qua-
lität nicht vorhanden“, so das
harte Urteil der Langenfelder JU-
ler. Eingeschaltet in das aktuelle
Stadtgeschehen haben sich die
Jugendlichen 2011 etwa mit der
Kritik an der Langenfelder SPD
hinsichtlich einer Gemein-
schaftsschule, mit der Debatte
mit der 1. Beigeordneten Marion
Prell über die demografische
Entwicklung der Stadt sowie mit
der „Dreck-muss-weg“-Aktion
gemeinsam mit der Jungen
Union Monheim. Die Junge
Union wurde im Januar 1947 in
Königstein im Taunus gegrün-
det, bundesweit zählte sie Ende
2010 etwa 125000 Mitglieder.
Bundesvorsitzender ist Philipp
Mißfelder.

(Zusammengestellt von FRANK
STRAUB) n
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Politik aktuell: Noll sieht im Bundesfreiwilligendienst Erfolg
Junge Union: „Wir sind die einzige aktive und funktionierende Jugendpartei in Langenfeld“

Das ist die günstige Gelegenheit für Sie, denn wir führen alle großen 
Marken zum kleinen Preis. Bei Fielmann erwartet Sie eine große Auswahl 
modernster Hörgeräte, die alle einen perfekten Klang, beste Sprach-
verständlichkeit und eine optimale Passform haben. Vertrauen Sie der 
großen Erfahrung und Leistungsvielfalt von Fielmann. Machen Sie jetzt 
einen kostenlosen Hörtest! Wir laden Sie herzlich dazu ein.

6er-Pack, Top-Markenqualität, 
für alle Hörgeräte erhältlich.

Hörgeräte: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe:
Langenfeld, Marktplatz 1, Tel.: 02173 / 772 73

 

Michaela Noll. Foto: Büro Noll
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Reusrather Lichterzug
Karneval im Dunkeln, Kinderaugen funkeln

Am 19. Februar ist es wieder
so weit: Der 7. Reusrather Lich-
terzug geht im Langenfelder
Süden an den Start. Kurzent-
schlossene haben noch die
Möglichkeit, sich bis zum 5. Fe-
bruar 2012 als Gruppe für den
farbenfrohen Karnevalsum-
zug anzumelden. An diesem
Tag findet in der Vereinsknei-
pe des Rüsrother Carnevals
Comitees e.V. (RCC), also in Ra-
pha’s Bauernstube, die dies-
jährige Zugbesprechung statt.
Veranstaltungsbeginn ist um
18.11 Uhr.

Infos zu Ablauf 
und Neuerungen

„Wir freuen uns über jede weite-
re Gruppe, die Ihren Beitrag zu
einem bunten und vor allem hel-
len Lichterzug leistet! Interessier-
te können sich gerne melden
und auch den siebten Lichter-
zug zu einem unvergessenen Er-
eignis werden lassen“, so Andre-
as Buchheim, 1. Vorsitzender des
RCC. „Gerne nehmen wir die An-
meldungen auch am Tag der
Zugbesprechung entgegen.
Dort informieren wir über den
Ablauf sowie über alle Neuerun-

gen“, so Buchheim weiter. Auch
Anwohner der Zugstrecke sowie
des Festzeltes sind an diesem
Abend gern gesehen. Infos zur
Anmeldung gibt es im Internet
unter www.lichterzug.de/teil-
nahme.htm.

Shuttle-Service

Da der Reusrather Lichterzug
sich in den letzten Jahren enor-
mer Beliebtheit erfreut und der
Zulauf der Zuschauer stark zuge-
nommen hat, Reusrath jedoch
nur eine begrenzte Anzahl an
Parkplätzen für seine 7.200 Ein-
wohner hat, bittet man alle Zu-
schauer, Taxis oder öffentliche
Verkehrsmittel zu nutzen. Dazu
richtet das RCC für den kom-
menden Lichterzug wieder ei-
nen Shuttleservice der „Wupsi“
ein. Alle Jeckinnen und Jecken
können kostenlos von der Innen-
stadt Langenfelds Richtung
Reusrath und nach dem Lichter-
zug wieder zurück fahren. Der
Bus fährt dann über den S-Bahn-
hof Langenfeld/Rhld. Den Fahr-
plan des Shuttle-Services kann
man unter www.lichterzug.de
studieren. Zusätzlich zum Shutt-
le-Service können Besucher die

Linie 231 nutzen, die an diesem
Tag stündlich verkehrt. „Nach
dem Lichterzug laden wir alle
feierwilligen Gäste ein, in unse-
rem Festzelt die After-Lichter-
zug-Party zu feiern. Die Party öff-
net ihre Pforten schon gegen 18
Uhr und bietet jedem die Mög-
lichkeit, sich im Festzelt schon
frühzeitig in Stimmung zu brin-
gen“, heißt es seitens des Reus-
rather Vereins. Infos hierzu eben-
falls unter www.lichterzug.de.

Blick zurück

Eine Gruppe von 20 Reusrather
Bürgern hatte es sich 2005 zur
Aufgabe gemacht, das Freizeit-
angebot im Ortsteil Langenfeld-
Reusrath zu erweitern. Aus die-
ser Gruppe ist das RCC entstan-
den. Im Fokus des verbesserten
Angebotes sollten vor allem die
Kinder stehen. Hier sahen alle
ein Defizit, das es zu verbessern
galt. Somit machte man sich an
die Aufgabe, den 1. Reusrather
Lichterzug zu organisieren. Die
Planungen fingen im August
2005 an. Nachdem alle bürokra-
tischen Hürden überwunden
worden waren, konzentrierte
sich das RCC auf die Erfüllung
der Auflagen der Stadt Langen-
feld, auf die Finanzierung und
auf die eigentliche Gestaltung
des Umzuges. Der 1. Lichterzug

startete dann am 26.2.2006 um
18.11 Uhr. Mit dem Einbruch der
Dunkelheit kamen die 16 be-
leuchteten Gruppen und Wagen
richtig zur Geltung. Das RCC re-
gistrierte circa 5000 Besucher
beim 1. Reusrather Lichterzug.
Nach dem Umzug wurde in

Reusraths Kneipen und auf dem
Schützenplatz bis tief in die
Nacht weiter gefeiert. Das dort
aufgestellte Festzelt konnte die
Besucher nicht alle aufnehmen,
denn mit diesem Menschenan-
drang hatte keiner der Organisa-
toren gerechnet. Beim 2. Lichter-

AXEL COURAGEAXEL COURAGEAXEL COURAGE
 - BAUSCHLOSSEREI
 - KUNSTSCHMIED
 - HUFSCHMIED

 - BAUSCHLOSSEREI
 - KUNSTSCHMIED
 - HUFSCHMIED

ALTE SCHULSTRASSE 3
40764 LANGENFELD  
+49 (0)172 / 8047600

ALTE SCHULSTRASSE 3
40764 LANGENFELD  
+49 (0)172 / 8047600
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www.provinzial.com

Geschäftsstellenleiterin Renate Schick
Opladener Straße 127 • 40764 Langenfeld
Telefon 02173 109151 • renate.schick@gs.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Tolle Tage, 
lange Nächte. 
Und dazu eine Versicherung, die rund um die Uhr für Sie da ist.

In Reusrath ruft man „Alaaf“ und nicht „Helau“. Im Langenfelder Süden geht es immer besonders
farbenfroh zu.

Am 19.2. rollt der Lichterzug zum siebten Male los. Fotos (3): Herbert Wannhoff

Ihr zuverlässiger Partner für alle Dienstleistungen
rund um den Druck!

Backes Druck
Langenfeld

02173 / 2 03 76-0 · www.backes-druck.de02173 / 2 03 76-0 · www.backes-druck.de
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zug hatte sich das RCC besser
auf die Menschenmassen einge-
stellt. Die Schwachstellen, die
noch im ersten Jahr vorhanden
waren, konnten abgestellt wer-
den. Mit 26 Gruppen ging es am
18.2.2007 um 18.11 Uhr auf Rei-
sen durch das „Insektenviertel“.
Dabei waren fünf Tollitäten mit
von der Partie: das Leichlinger
Dreigestirn, das Hitdorfer Drei-
gestirn, das Opladener Kinder-
prinzenpaar, das Langenfelder
Kinderprinzenpaar sowie das
Langenfelder Prinzenpaar ließen
sich von dieser einmaligen Stim-
mung anstecken. Kein anderer
Karnevalsumzug in der Region
kann so viele Tollitäten aufwei-
sen. Über 400 begeisterte Je-
cken bildeten den „Lichter-
wurm“. Das RCC registrierte circa
7.000 Besucher am Zugweg. Bei
der anschließenden „After-Lich-
terzug-Party“ mit DJ Markus im
schon seit langem vorher aus-
verkauften Festzelt wurde bis in
die frühen Morgenstunden ge-
schunkelt und gefeiert. 12.000
bis 15.000 Jecken strömten nach
Reusrath, um sich das Spektakel
des 3. Reusrather Lichterzuges
2008 live und in Farbe anzuse-
hen. Mit einiger Verspätung zo-
gen 27 beleuchtete Gruppen
durch die Straßen der Insekten-
siedlung. Auf Grund des großen
Andrangs von Schaulustigen in
und um Reusrath kamen einige

Wagen nicht rechtzeitig an der
Startaufstellung an. Inzwischen
hat sich der Reusrather Lichter-
zug zu einer festen karnevalisti-
schen Größe in der Region hoch-
geschwungen. Der 5. stattfin-
dende Umzug 2010 war trotz
des schlechten Wetters stark fre-
quentiert, und der Lichterzug
bewies somit, dass er immer
noch an Reiz gewinnt. Dies liegt
sicherlich auch daran, dass die
Teilnehmer nach all den Jahren
mehr Erfahrungen gesammelt
haben und sich besser auf die
äußeren Umstände eingestellt
haben. Inzwischen sind Grup-
pen aus Düsseldorf oder aus an-
deren Teilen Deutschlands keine
Seltenheit mehr. Sie finden je-
des Jahr wieder den Weg in den
südlichen Teil der Posthornstadt.
Der 6. Lichterzug zog im März
2011 durch die Insektensied-

lung. Bei herrlichem Wetter
säumten fast 20.000 Besucher
die Wegesstrecke.

Zweitgrößte Langenfelder
Tagesveranstaltung

Die inzwischen zweitgrößte Lan-
genfelder Tagesveranstaltung
musste sich nach der Tragödie
bei der Love Parade in Duisburg
neu organisieren und strukturie-
ren: Gefragt waren ein überar-
beitetes Sicherheitskonzept, ein
Krisenmanagement, das jeder-
zeit über die Position des Zuges
informiert ist und erhöhte Si-
cherheitsauflagen, die im Notfall
eine noch bessere Versorgung
garantieren. „Die Sicherheit un-
serer Gäste liegt allen Mitglie-
dern des RCC am Herzen”, so der
Verein.

(FST) n

Motto: Karneval im Dunkeln, Kinderaugen funkeln
Startzeit: Sonntag, 19. Februar 2012, 18.11 Uhr
Aufstellung: 17 Uhr
Startpunkt: Gartenstraße, Höhe Hausnummer 13
Zugweg: Gartenstraße, Bienenweg, Grillenpfad,

Heerstraße, Festzelt
Auflösung: Höhe des Reusrather Platzes
Wegstrecke: circa 1,5 Kilometer n

Infos zum Lichterzug 2012

2011 waren fast 20 000 Besucher bei dem Spektakel dabei. Der Lichterzug war auch schon Thema in überregionalen Medien. Fotos (2): Herbert Wannhoff

Schnepprath 4 · 40764 Langenfeld-Reusrath · 0178 - 51 98 773
www.raphas.de · info@raphas.de

Tanzcafé · Biergarten · Bistro · Sky Sportsbar

Ab sofort Dienstags geöffnet
mit kleiner Speisekarte

Jeden Mittwoch Reibekuchentag
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Fleurop-Lieferservice auch am Valentinstag

Aus Tradition fortschrittlich.

Autohaus Schnitzler GmbH & Co. KG  | www.autohaus-schnitzler.de
Westring 20-22, 40721 Hilden | Tel.: 02103 9450-600| Fax: -698
Raiffeisenstr. 20, 40764 Langenfeld | Tel.: 02173 8506-700 | Fax: -799

UVP des Herstellers € 13.248*

Unser Hauspreis für Sie € 11.111* 
*inklusive Überführung und Zulassung

Kraftstoffverbrauch l/100km: innerorts 7,3; außerorts 4,5; 
kombiniert 5,5; CO2 Emission g/km: kombiniert 128

Clever sein – einfach losfahren: Der Škoda Fabia 
Cool Edition CANDY WEISS ohne Lieferzeit.  

44KW (60 PS) 1,2l, Klimaanlage, Zentralverriegelung mit Funk, 
Radiosystem Swing CD mit MP3, elektr. Fensterheber vorne, 
Sitzhöhenverstellung Fahrersitz, ABS, ESC

Aktionswagen sofort 
zum Mitnehmen.

SIMPLY CLEVER

Weitere Fahrzeuge auf Lager.
Nur solange der Vorrat reicht. Abbildung zeigt Sonderausstattung

Jetzt Preisvorteil

von € 2.137 nutzen!
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(FST) RCC-Frontmann Andre-
as Buchheim, Jahrgang 1969,
ist verheiratet und hat zwei
Kinder (Nina und Nick). Er
wohnt in Langenfeld-Reus-
rath auf der Rothenberger
Straße.1989 erlangte er die
Fachhochschulreife an der
Kollegschule Opladen, 1991
vollendete er seine Ausbil-
dung zum Versicherungs-
kaufmann bei der ERGO Ver-
sicherung (damals Victoria),
es folgte eine Weiterbildung
zum Versicherungsfachwirt,
zurzeit ist er im Hause der Er-
go tätig als Referent und Pro-
jektmanager im E-Marketing.
Den Langenfeldern bekannt
ist er heute insbesondere als
1. Vorsitzender des Rüsrot-
her Carnevals Comitees
(RCC) und Zugleiter des Reus-
rather Lichterzuges. Sein Be-

zug zu Langenfeld? „Hier bin
ich aufgewachsen, meine
Freunde und meine Familie
wohnen hier, und ich bin
durch und durch Langenfel-
der/Reusrather.“ Hobbys, Lei-
denschaften? „Ich bin Verein-
smeier aus Leidenschaft, ne-
ben dem Karneval bin ich als
Mitglied und Kassenprüfer
der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Reusrath
aktiv, bin Mitglied und Präsi-
dent des Kegelclubs ´Einer
steht immer´, Mitglied im Fo-
toclub BTC der Firma 3M,
Mitglied des Fanprojekts
Mönchengladbach und Dau-
erkarteninhaber von Borus-
sia Mönchengladbach.“ Ein
weiteres Hobby von Buch-
heim: das Laufen. Zudem ist
er auch Mitglied im „reusrat-
her.de“-Team.

Welchen Platz mögen Sie in
Langenfeld am meisten? 
Den Ortsteil Reusrath. Dem Zi-
tat des Ex-Bürgermeisters
Staehler „Der schönste Stadt-
teil Langenfelds" kann ich nur
beipflichten.

Was würden Sie gerne verän-
dern? 
Es werden zu viele Dinge
(Feste, Aktionen) auf die Stadt-
mitte konzentriert. Auch die
Stadtteile um den Stadtkern

sind lebens- und liebenswert.
Die Stadtmitte ist wichtig, aber
Langenfeld ist mehr.

Welche Dinge würden Sie
auf eine einsame Insel mit-
nehmen? 
Meine Familie und ein Handy
mit Empfang, damit wir jeder-
zeit Hilfe holen können und
wir wieder von der Insel runter-
kommen, wenn uns die Lange-
weile plagt.

Welches ist Ihr Lieblings-
buch? 
Siehe Hobbys und Leiden-
schaften. Wann soll ich denn
noch ein Buch lesen? Meine
Freizeit ist verplant. 

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Rheinischer Sauerbraten vom
Rind ohne Rosinen.

Worauf würden Sie im Alter
gerne zurückblicken? 
Dass ich von mir behaupten
kann, dass ich zum größten
Teil die richtigen Entscheidun-
gen getroffen habe und meine
Kinder von mir für ihr Leben
gelernt haben.

Welche Lebensweisheit wür-
den Sie mit auf den Weg ge-
ben?
Aus Fehlern zu lernen und im-
mer nach vorne zu schauen. n

Langenfelder Augenblicke

Foto: privat

• Insektenschutz

• Sonnenschutz

• Tapeten

• Gardinen / Dekorationen

• Teppichboden

• Gardinenwaschservice

Trompeter Str. 12 a · 40764 Langenfeld-Reusrath
Telefon 0 21 73 / 2 03 81 00

www.cramer-lemke.de

Ide
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jed
en
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um

Cramer & Lemke

Fahrzeug fürs Dreigestirn

Dem jecken „Berghausener
Dreigestirn“ wurde auch in die-
sem Jahr wieder ein eigenes
Fahrzeug für seine Sessionsauf-
gaben vom Autohaus Schnitz-
ler zur Verfügung gestellt. Hin-

ter Prinz Karl I., Bauer Jupp I.
und Jungfrau Ellen verbergen
sich Sabine Brinkmann, Josefi-
ne Decker und Ellen Katzke.
Bei dem Gefährt handelt es
sich um einen VW-Bus T5. Die

anwesenden Verkaufsleitungs-
Vertreter des Autohauses beka-
men Orden des Dreigestirns
aus „Berches“.

Foto: SLF
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Fünf große Veranstaltungen
Karneval mit den Richrather Schützen

Die Richrather Schützen rüs-
ten für die heißesten Tage der
Karnevalssession 2011/12. Im
Februar steigen einige Veran-
staltungen in der Schützenhal-
le Richrath, die wir Ihnen hier
vorstellen wollen.

Karnevalssitzung
„All onger eenem Hoot“

Hier handelt es sich um die Ge-
meinschaftssitzung der christ-
lichen Richrather Formationen
Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB), Kirchenchor und
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft 1870 e.V. Es gibt ein tradi-
tionelles Programm mit Kräften
aus den drei veranstaltenden
Vereinen. Auch ein Besuch des
Langenfelder Prinzenpaares mit
dem 1. Langenfelder Fanfaren-
corps steht auf dem Programm,
ferner hat sich die Band „Déjà
Vu“ aus Langenfeld angesagt.
Federführender Verein ist 2012
die Schützenbruderschaft. Ter-
min: Samstag, 4.2.2012, Beginn:
20 Uhr, Einlass: 19 Uhr, Eintritts-
preis: acht Euro; Vorverkauf seit
Januar bei den beteiligten Verei-
nen und seit dem 23.1.2012 in
„Gladbach’s Bauernmarkt“.

Traditionelle
„Seniorensitzung“

Dies ist eine Karnevalssitzung
mit eigenen Kräften des Senio-
rentreffs der Schützenbruder-
schaft und bekannten Richrat-
her Karnevalisten. Besuche des
Langenfelder Kinderprinzenpaa-
res und des großen Prinzenpaa-
res mit Fanfarencorps sind vor-
gesehen. Auftritte von Kinder-
tanzcorps, Rheinischem Tanz-
corps und den „Echten Fründen“
sind ebenfalls angekündigt. Ter-
min: Freitag, 10.2.2012, Start:
14.30 Uhr, Einlass: 13.30 Uhr, Ein-
trittspreis: sechs Euro. Vorver-
kauf seit Januar nur im Senioren-
treff der Schützenhalle, Kaiser-
straße 60, Montag bis Freitag
von 12 bis 17 Uhr. 

„Altweiberparty − die
ultimative Karnevalsparty

in Langenfeld“

„DJ Karsten“, beliebt und be-
kannt im karnevalistischen Lan-
genfeld, präsentiert diese von
der Bruderschaft veranstaltete
Party. Termin: Donnerstag,
16.2.2012, ab 17 Uhr, Eintritts-

preis: fünf Euro, Verkauf bei fol-
genden Vorverkaufsstellen:
„Gladbach’s Bauernmarkt“ am
Richrather Krankenhaus, Geträn-
ke Debus in Richrath-Nord, Lise-
Meitner-Straße 3, Provinzial-Ge-
schäftsstelle in Richrath-Mitte,
Kaiserstraße 2.

Lustiges Karnevalstreiben
nach dem Langenfelder

Karnevalszug

Für Stimmung und Unterhal-
tung bei diesem Event der
Schützen sorgen (mit CD-Musik
und Lichteffekten) DJs aus Rich-
rath, die Tophits aus dem Karne-
val und der aktuellen Musiksze-
ne auflegen. Termin: Samstag,
18.2.2012, Einlass nach dem
Innenstadt-Zug.

Kinderkarneval am Karnevals-
sonntag in der Richrather

Schützenhalle

Termin dieses Events der Ju-
gendschützenabteilung der Bru-
derschaft: Sonntag, 19.2.2012.
Einlass ab 14 Uhr, Beginn des
Programms: ab 15 Uhr, Ende cir-
ca 18 Uhr, Eintrittspreis: 3,50 Eu-
ro, Verkauf seit Januar bei Tape-
ten Keip, der Bäckerei Jung und
der Provinzial-Geschäftsstelle

(allesamt auf der Kaiserstraße in
Richrath). Ein Clownballonzau-
berer spielt und zaubert vor und
während des ganzen Program-
mes mit den Kindern. Ferner mit
von der Partie: das Tanzcorps
„Echte Fründe“, das Tanzcorps
Altstadtfunken Opladen, das
Langenfelder Kinderprinzenpaar
und die „Crazy Girls“ (Tanzgrup-
pe). Auch gibt es eine Kostüm-
prämierung.

Zum neuen Brudermeister der
Richrather Schützen wurde im Ja-
nuar Wolfgang Schütz gewählt, er
löst Rainer Keip ab. Keip hatte 24
Jahre lang im Vorstand gearbei-
tet. Schütz´ Stellvertreter: Ingo
Zimmermann. Neuer Schützen-
hallen-Geschäfts führer ist Hein-
rich Schils. Zu den erwähnten Ver-
anstaltungen gibt es auch Tages-
bzw. Abendkassenkarten.

(FST) n
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Die Schützenhalle Richrath. Foto: Wegner Die Partyband „Déjà Vu“ tritt am 4.2. in der Schützenhalle
auf. Foto: Frank Straub

Im Januar wurde der neue Vorstand der Richrather Schützen gewählt. Foto: Dirk Thomé
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Nach 24 Jahren wird die Blockhütte vor dem
Eingang des real-SB-Marktes Rheindorfer
Straße aus gesundheitlichen Gründen geschlos-
sen. Weitere Infos unter Telefon
0171 / 5 30 05 27 oder www.pfannen-bodo.de

Ab 5. Februar 2012 endgültig geschlossen!
Ab März 2012 nur noch im Internet unter:

www.pfannen-bodo.de
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Proficheck

Das Gebrauchtwagenzertifi-
kat vom TÜV Rheinland will
Vertrauen bei Käufern und
Verkäufern schaffen.
Sicherheit für Käufer und Verkäu-
fer bietet das Gebrauchtwagen -
zertifikat vom TÜV Rheinland.
„Der umfangreiche Check an al-
len Prüfstellen umfasst 120
Punkte inklusive einer Probe-
fahrt und ergänzt die technische
Prüfung bei der Hauptuntersu-
chung“, sagt ein Kraftfahrtexper-
te vom TÜV Rheinland. Dabei
spüren die Fachleute auch ver-
deckte Unfallschäden auf, beur-
teilen den Zustand des Lacks

und bewerten die Inneneinrich-
tung. Von den Polstern über die
Klimaanlage bis zur Multimedia-
ausstattung. „Der Check schafft
Vertrauen auf beiden Seiten“,
unterstreicht der Experte. Ein
weiterer Service der TÜV Rhein-
land-Prüfstellen ist die Onlinebe-
wertung für gebrauchte Autos
und Motorräder. Dabei greifen
die Spezialisten auf eine Daten-
bank zurück, die alle Sonderaus-
stattungen ab Werk enthält.

Erd- oder Autogassysteme

Erd- oder Autogassysteme
sind bei sachgemäßem Einbau
absolut sicher. Das kann auch
für Gebrauchtwagen eine loh-
nende Investition sein.
Eine von der Mineralölsteuer be-
günstigte Kraftstoffalternative
lautet: komprimiertes Erdgas
(CNG = Compressed Natural
Gas) oder Auto- beziehungs-
weise Flüssiggas (LPG = Lique-
fied Petroleum Gas). „Beide Sys-
teme sind nach sachgemäßem
Einbau in einer Fachwerkstatt
und anschließender TÜV-Abnah-
me inklusive Abgasgutachten
absolut sicher“, sagt der Leiter
des Technologiezentrums Ver-
kehrssicherheit beim TÜV Rhein-
land. Die Umrüstkosten für Flüs-
siggasanlagen liegen zwischen
2.000 und 2.500 Euro. Erdgasan-
lagen schlagen mit rund 4.500
Euro zu Buche. Für Gebraucht-
wagen eignet sich in der Regel
eher die Nachrüstung einer
Autogasanlage: Der Aufwand ist
geringer, der zweite Tank findet
zum Beispiel in der Reserverad-
mulde Platz. Beim Einsatz von
Erdgas dürfen die Werkstätten
wegen der hohen Drücke von
200 bar nur zylindrische Tanks

verwenden, die bei einer Nach-
rüstung fast immer im Koffer-
raum untergebracht werden.
Das reduziert den Stauraum er-
heblich. Bei Neufahrzeugen hin-
gegen montieren die Hersteller
die Tanks meist unter dem Auto.
Bei Billigangeboten für Umrüst-
sätze – auch aus dem benach-
barten Ausland – ist Vorsicht ge-
boten. „Wenn die erforderliche
Abgasexpertise fehlt, wird das
Schnäppchen schnell zur Kos-
tenfalle“, weiß der TÜV-Experte.
Denn ohne ein solches Gutach-
ten ist eine Kfz-Zulassung für
den bivalenten Betrieb – Gas
und Benzin – nicht möglich. Die
Zusatzkosten für ein Einzelgut-
achten belaufen sich dann
schnell auf 1.500 Euro.

Ohne Saft keine Kaltstartkraft

Ist die Fahrzeugbatterie erst
einmal vier oder mehr Jahre
alt, kann es leicht sein, dass
sie nach kalten Nächten
streikt. 
Laut ADAC steigt das Pannenvo-
lumen nach dem ersten Frostein-

bruch um mehr als das Doppel-
te an. Pannenursache Nummer
eins ist dabei die Starterbatterie.
Insgesamt rücken die Gelben En-
gel wegen maroder Akkus über
700 000-mal im Jahr aus. Wie je-
des Verschleißteil im Automobil
verfügt auch die Batterie nur
über eine begrenzte Lebensdau-
er. Im Durchschnitt beträgt die-
se vier bis fünf Jahre. Besonders
tückisch: Eine Batterie, die bei
milden Temperaturen noch ta-
dellos ihren Dienst verrichtet
hat, kann nach der ersten Nacht
mit tiefen Minustemperaturen

plötzlich nicht mehr funktionsfä-
hig sein. Der ADAC empfiehlt
vor der Auswahl zunächst in der
Betriebsanleitung des Fahrzeugs
nachzusehen, ob nur ein be-
stimmter Batterietyp verwendet
werden darf. Bei Gehäusebau -
form und elektrischen Werten
(Spannung, Kapazität, Kaltstart-
strom) sollten dieselben Werte
wie bei der ursprünglichen Bat-
terie gewählt werden. Geringfü-
gige Abweichungen nach unten,
zum Beispiel 44-Ah-Kapazität
statt 47 Ah, sind unproblema-
tisch. (pb) n

Ob sich hier eine Umrüstung auf Erd- oder Autogas lohnt? Foto: TÜV Rheinland

Kfz-Werkstatt für alle Fahrzeugtypen
Ab sofort NEU bei Malt Automobile:

waschen, saugen und pflegen Sie
Ihr Auto per Hand! (auch für Wohnmobile)

Standheizung.
Willkommen im warmen Auto.

www.standheizung.de
■  Komfort     ■  Sicherheit     ■  Umwelt- und Motorschonung

»Einsteigen, wohlfühlen, 
losfahren –  
das nenn ich Komfort!« 

BOSCH Car-Service
Albrecht

KFZ-Elektromeister und
KFZ-Technikermeister

Herzogstr. 9 · 40764 L’feld
Telefon 0 21 73 / 2 13 99

www.bosch-service.de/albrecht-langenfeld w
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Rund ums Auto



Aktionskreis 
„Ohne Sonntag

gibt´s nur noch Werktage“

Nachdem sich bereits im Vorfeld
der Adventssonntage die Kir-
chen und der Deutsche Gewerk-
schaftsbund in Nordrhein-West-
falen für eine spürbare Überar-
beitung des nordrhein-westfäli-
schen Ladenöffnungsgesetzes
eingesetzt haben, forderte jetzt
auch der Aktionskreis „Ohne
Sonntag gibt's nur noch Werkta-
ge“ in Langenfeld und Monheim
am Rhein die im Landtag vertre-
tenen Parteien auf, „dem Sonn-
tagsschutz endlich die ihm zu-
stehende Priorität zukommen
zu lassen“. Der Aktionskreis for-
derte die Ratsmitglieder in Lan-
genfeld und Monheim auf, sich
an der Stadt Siegen ein Beispiel
zu nehmen. Hier hatte der Rat
im Dezember beschlossen, dass
die Läden an den Sonntagen in
2012 zu bleiben. Franz Köchling
vom Aktionskreis ermunterte
gleichzeitig die örtlichen Händ-
ler, bei einem verkaufsoffenen
Sonntag bewusst ihre Geschäfte
nicht zu öffnen: „Schreiben Sie
doch einfach an Ihre Ladentür:
´Wir sind sechs Tage die Woche
über für Sie da. Deshalb haben
auch unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter wie Sie am
Sonntag ihre Ruhe verdient.´“
Das wäre dem Aktionskreis zu-
folge „ein starkes Zeichen“, wel-
ches „sicher auch von der Bevöl-
kerung verstanden“ würde. Der
Aktionskreis „Ohne Sonntag gib-
t's nur noch Werktage“ weist be-
reits seit über zehn Jahren im-
mer wieder auf die Bedeutung
des Sonntags für die Menschen
hin. „Wir beobachten mit Sorge,

für wie viele Menschen offenbar
aus Gleichgültigkeit inzwischen
alles gleich gültig ist“, so Franz
Köchling. „Kurzsichtiges Kon-
sumdenken sollte dieses Kultur-
gut, das in Artikel 140 des
Grundgesetzes sowie in Artikel
25 der Verfassung des Landes
NRW besonders geschützt ist,
nicht zerstören", gibt Köchling
zu bedenken. Jedenfalls geben
die Mitglieder des Aktionskrei-
ses Eigenangaben zufolge die
Hoffnung nicht auf, dass sie in
Langenfeld und Monheim noch
erleben, dass es eines Tages
heißt: „Stell dir vor, es ist Sonn-
tag, und keiner kauft ein!“ Im Ak-
tionskreis arbeiten die evangeli-
sche Kirche in Monheim, die ka-
tholischen Kirchengemeinden
und die Verbände KAB, kfd und
KKV im Dekanat
Langenfeld/Monheim mit, um
den Sinn des Sonntags stärker
ins Bewusstsein der Menschen
zu rücken.

Existenzgründerseminare

Wer sein Schicksal in die Hand
nehmen und selbst bestimmen
möchte, wie viel er verdient,
wann und wo er arbeitet, der
sollte etwas unternehmen. Doch
bevor die eigene Firma gegrün-
det werden kann, sind viele Fra-
gen zu klären. Bei der Beantwor-
tung helfen vom Bundeswirt-
schaftsministerium geförderte
Existenzgründungsseminare, die
die Wirtschaftsförderung des
Kreises Mettmann in Zu-
sammenarbeit mit den städti-
schen Wirtschaftsförderungen
und dem Institut für Existenz-
gründungen und Unterneh-
mensführung (IEU) anbietet. Alle
wesentlichen Themen einer
Gründung werden behandelt:
Markterkundung, Aufbau eines
Unternehmenskonzeptes, For-
malitäten und Behördengänge,
Marketing und Werbung, be-
triebswirtschaftliches Grundwis-
sen, Steuern und Versicherun-
gen, Unternehmensfinanzie-
rung und Förderinstrumente.

Dozenten der Seminare sind Be-
triebswirte und Ingenieure mit
langjähriger Praxis in kleinen
und mittleren Unternehmen.
Die nächsten jeweils dreitägigen
Seminare finden vom 8. bis 10.
Februar in Hilden und vom 15.
bis 17. Februar in Monheim statt.
Darüber hinaus gibt es vom 13.
bis 14. Februar in Ratingen ein
Seminar, das sich dem Thema
Marketing widmet. Ein Spezial-
seminar zum Thema Buchfüh-
rung wird vom 15. bis 17. Febru-
ar ebenfalls in Ratingen angebo-
ten. Unterrichtszeit ist jeweils
von 8 bis 16 Uhr. Die Teilnahme-
gebühr für die Seminare beträgt
50 Euro. Neben einem Zertifikat
erhält jeder Teilnehmer ein
Gründerhandbuch, dessen erste
Kapitel vorab kostenlos über die
Homepage des IEU unter
www.ieu-online.de bezogen
werden können. Anmeldung un-
ter Telefon 02471-8026 oder per
E-Mail an seminare@ieu-onli-
ne.de. Informationen gibt es
auch bei der Wirtschaftsförde-
rung des Kreises Mettmann, E-

Mail:
Wirtschaftsfoerderung@kreis-
mettmann.de.

Jahresempfang der 
IHK Düsseldorf

Rund 1300 Gäste aus Politik und
Wirtschaft fanden sich zum Jah-
resempfang der IHK Düsseldorf
im Maritim Hotel am Flughafen
ein. Gemeinsam mit Landrat
Thomas Hendele und Oberbür-
germeister Dirk Elbers als den
politischen Repräsentanten des
Kammerbezirkes begrüßte IHK-
Präsident Ulrich Lehner als be-
sonderen Ehrengast und Fest-
rednerin Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel. Die Kanzlerin zeigte
sich beeindruckt von der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit
der Region und lobte die Akti-
vitäten der Kommunen und der
Kammer zur Erhaltung und Stär-
kung des Standortes. Auch Kam-
merpräsident Lehner sieht das
Rheinland nach den Weichen-
stellungen beim Regiogipfel auf
einem guten Weg. Allerdings be-
tonte er, dass auf unternehmeri-
scher Seite noch mehr getan
werden könne, um die Metropol-
region Rheinland in Schwung zu
bringen. In seiner Ansprache
hob Lehner außerdem den in
der Aufstellung befindlichen Re-
gionalplan und dessen Bedeu-
tung für die wirtschaftliche Zu-
kunft der Region hervor. In die-
sem Zusammenhang richtete er
seinen besonderen Dank an
Landrat Thomas Hendele und
die Bürgermeister der Städte im
Kreis Mettmann, die in Zu-
sammenarbeit mit der IHK zur-
zeit eine detaillierte Bestands-
aufnahme der wichtigsten Ge-
werbeflächen für den Regional-
plan erarbeiten. 
(Zusammengestellt von FRANK
STAUB) n
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Langenfelder lokal

Wirtschaft aktuell: Merkel bei der IHK Düsseldorf
Existenzgründerseminare im Kreis Mettmann

www.truckcenterlangenfeld.de

mit eigener Werkstatt

N   u   t   z   f   a   h   r   z   e   u   g   e       A G

IHK-Präsident Ulrich Lehner, Oberbürgermeister Dirk Elbers, Bundeskanzlerin Angela Merkel, Landrat Thomas Hendele,
IHK-Hauptgeschäftsführer Udo Siepmann (von links). Foto: Paul Esser
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(FST) Die Langenfelder FDP
sieht den vorliegenden Haus-
haltsplan 2012 kritisch. Wäh-
rend der Ergebnisplan mit ei-
nem geplanten Ergebnis von
minus 5,7 Millionen Euro „noch
ungefähr in der Größenord-
nung der mittelfristigen Fi-
nanzplanung“ liege, falle das
Ergebnis aus dem Finanzplan
„vollkommen aus dem Rah-
men“. Mit einem Minus von
12,8 Millionen Euro fließe ein
großer Teil städtischer Liqui-
dität ab. Ab 2013 könnte es
eventuell eng werden mit der
Schuldenfreiheit. Die FDP
glaubt: „Wir teilen die Einschät-
zung des Kämmerers, dass
jetzt die Zeit gekommen
scheint, um nach kreativen Lö-
sungen zu suchen, die Schul-
denfreiheit zu erhalten.“ +++
Der diesjährige Karnevalszug
in Berghausen steigt am 19.2.
(Beginn 14.11 Uhr). +++ Beim
Neujahrsempfang der Stadt
erhielt Elke Löpke stellvertre-
tend für die Biologische Sta-
tion Haus Bürgel den Umwelt-
preis, Ehrenmedaillen gingen
an Christel Radtke und Schop-
penfest-Initiator Julius von Bu-
kowski. Radtke engagiert sich
für den Blinden- und Sehbe-
hindertenverein Rhein-Wup-
per. +++ Der in Langenfeld ge-
borene Politiker Herbert Reul,
Europaabgeordneter für das
Bergische Land, ist im Januar
zum neuen Vorsitzenden der
Gruppe der CDU/CSU-Mitglie-
der im Europäischen Parla-
ment gewählt worden. Damit
vertritt er die mit 42 Mitglie-
dern größte nationale Delega-
tion innerhalb der Fraktion der
Europäischen Volkspartei
(EVP), aber auch innerhalb der
CDU/CSU in der Öffentlichkeit.
Reul ist seit 2004 Europaabge-
ordneter. Er, der die letzten
zweieinhalb Jahre Vorsitzender
des Industrieausschusses war,
blickt mit Freude auf seine
neue Aufgabe: „In hochinteres-
santen Zeiten, in denen die Eu-
ropäische Union viel kritisiert
wird, habe ich eine wichtige
Aufgabe vor mir: koordinieren
und alle Akteure in Brüssel und
Berlin in die Entscheidungsfin-
dungen mit einbinden sowie
die Interessen der CDU/CSU-
Gruppe sowohl nach innen als
auch nach außen vertreten.
Mein Ziel ist es auch, die
CDU/CSU-Gruppe in einen er-
folgreichen Europawahlkampf

2014 zu führen. Ich freue mich
auf die neuen Herausforderun-
gen.“ Werner Langen aus
Rheinland-Pfalz, der den Vor-
sitz seit 2006 inne hatte, kandi-
dierte nicht mehr und hatte
Herbert Reul als seinen Nach-
folger vorgeschlagen. +++ Be-
reits seit zehn Jahren ist die
Aktion „Offene Gartenpfor-
te“ im Rheinland ein Riesener-
folg. Im vergangenen Jahr öff-
neten allein im nördlichen
Rheinland rund 130 Haus- und
Villengärten, Park- und Klein-
gartenanlagen, Stauden- und
Gehölzgärten ihre Gartentore –
darunter auch elf Gärten im
Kreis Mettmann. Von den vie-
len interessanten Gesprächen,
Anregungen für die Gartenge-
staltung oder dem Kennenler-
nen neuer Pflanzen und Züch-
tungen profitierten sowohl die
Besucher als auch die Garten-
besitzer. Und auch für das Jahr
2012 haben die Veranstalter
wieder drei Wochenenden
(19./20. Mai, 16./17. Juni und
21./22. Juli) zum Besuch von
privaten Gärten der Region
ausgesucht. Koordiniert und
organisiert wird die Aktion von
der Stiftung Schloss Dyck, Zen-
trum für Gartenkunst und
Landschaftskultur, den rheini-
schen Gartenbauverbänden,
der Deutschen Gesellschaft für
Gartenkunst und Landschafts-
kultur (DGGL), der Gesellschaft
der Staudenfreunde in Koope-
ration mit kommunalen Gar-
tenämtern und der Straße der
Gartenkunst zwischen Rhein
und Maas. Wer seinen Garten
einem interessierten Publikum
öffnen möchte, kann sich bis
zum 19. Februar anmelden. Er-
neut wird in diesem Jahr eine
Teilnahmegebühr (Privatgär-
ten 25 Euro, Gewerbegärten
100 Euro) erhoben. Für die Ge-
bühr erhalten die Teilnehmer
eine entsprechende Anzahl an
Werbebroschüren und Plaka-
ten der Offenen Gartenpforte.
Anmeldeformulare gibt es un-
ter www.offene-gartenpfor-
te.de sowie bei der Stiftung
Schloss Dyck, Hanne Jensen-
Bongartz, 41363 Jüchen, Tele-
fon 02182/824-114, E-Mail: of-
fene-gartenpforte@stiftung-
schloss-dyck.de. +++ Rolf
Kamp, zuletzt schon kommis-
sarischer Vorsitzender, wurde
im Januar mit 100 Prozent der
Stimmen zum neuen CDU-Vor-
sitzenden des Ortsverbandes

Immigrath gewählt. +++ Der
Motorsportclub Langenfeld
im ADAC ehrte jetzt das ältes-
te Mitglied Rudi Paas mit der
Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft. Die Vorsitzende des
Clubs, Sabine Fischer, über-
reichte auf einem Clubabend
im SGL-Zentrum eine Ehrenur-
kunde und einen Glaspokal
mit Inschrift an Rudi Paas. +++
Langenfelds Grundschüler
kämpften im Januar um den
„Erdgas-Cup“ – der Sieg bei
diesem Fußballturnier ging an
die Christopherus-Schule,
zehn von elf Langenfelder
Grundschulen waren am Start.
+++ Viele Langenfelder erin-
nern sich noch, wie es vor lan-
ger Zeit mal hier im Ort aussah,
sie besitzen noch alte Fotos,
Postkarten und Zeitungsartikel
und würden gerne ihre Erinne-
rungen in einer größeren Run-
de austauschen und auch das
eine oder andere Unbekannte
erfahren. Neu-Langenfelder,
die sich für die Entwicklung ih-
rer Stadt interessieren oder
aber Fragen zur historischen
Entwicklung haben, wissen oft
nicht, an wen sie sich wenden
können. Deswegen setzt die
Awo im Siegfried-Dißmann-
Haus (Solinger Straße 103) die
monatliche „Historische Ge-
sprächsrunde“ weiter fort. Al-
le Interessierten treffen sich
zum Erfahrungsaustausch am
Donnerstag, den 9. Februar
2012, ab elf Uhr. Der Schwer-
punkt liegt dieses Mal auf dem
Ortsteil Reusrath. Es wäre von
Vorteil, wenn möglichst viele
alte Fotos, Postkarten und Zei-
tungsartikel aus dem frühen
Reusrath mitgebracht werden
könnten, damit die Teilnehmer
die Veränderungen des Orts-
teils auch dokumentiert sehen
können. Sicher kommt dann
auch die eine oder andere An-
ekdote ans Tageslicht. Zu die-
ser Veranstaltung ist keine An-
meldung notwendig. +++ Be-
züglich des Wohnungsbran-
des mit vier Toten auf der
Opladener Straße, der am letz-
ten Januar-Wochenende die
Stadt schockierte, beachten
Sie bitte unsere Internetbe-
richterstattung. Bei Redak-
tionsschluss sah es so aus, als
ob der ebenfalls umgekomme-
ne, 34-jährige Wohnungsinha-
ber den Brand im Süden der
Posthorngemeinde verschul-
det habe. n
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Ø 9% Rendite pro Jahr bei
Ø 9% Schwankung = 9 x klug?

In seiner zehnten Kapital-
markt-Kolumne beschäftigt
sich Bankfachwirt Jens Kre-
geloh mit einem Invest-
mentfonds, der seit über 22
Jahren außergewöhnlich ho-
he Renditen bei außerge-
wöhnlich geringen Schwan-
kungen erzielt.

Liebe Leserinnen und Leser,
„Es gibt sie noch, die guten
Dinge.“ ist der Werbeslogan ei-
nes Warenhauses, in dem ich
gerne einkaufen gehe.
Genau dieser Slogan kommt
mir in den Sinn, wenn ich an
jene Kapitalanlage denke, wel-
che ich Ihnen heute vorstelle.
Es handelt sich um einen
durchaus als konservativ zu
bezeichnenden Investment-
fonds, den ich seit vielen Jah-
ren meinen Kundinnen und
Kunden empfehlen darf.
An meinem Geburtstag am 2.
Januar dieses Jahres erhielt
ich passend dazu eine Art „Ge-
burtstagsgeschenk“ des Han-
delsblatts. Denn an diesem
Tag adelte das Handelsblatt
besagten herausragenden
Fonds durch eine ihm gewid-
mete ganze Zeitungsseite un-
ter der Überschrift „Die Herren
des Geldes“.
Die Highlights des Fonds
konnten Sie schon der Über-
schrift dieser Kolumne ent-
nehmen. Aus den nachfolgen-
den Gründen halte ich ein In-
vestment in diesen Fonds
gleich neunmal für klug:

1.)Die hohe Rendite: Im
Durchschnitt der letzten
mehr als 22 Jahre 9,11%
pro Jahr (Stand: 23.01.12)!
Von solchen Renditen kön-
nen selbst Aktienfonds zu-
meist nur träumen; doch

2.)wurden diese Renditen
nicht spekulativ, sondern
unter geringen Schwan-
kungen erzielt (im Durch-
schnitt ~9% pro Jahr!) –
auch davon können Aktien-
fonds nur träumen; zudem
wird

3.) Ihr investiertes Kapital sehr
breit auf mehr als 20 Milliar-
den Euro Gegenwert ge-
streut und

4.)müssen Sie sich selbst „um
nichts mehr kümmern“,
dies erledigen das Manage-
ment des Fonds und selbst-
verständlich ich als Ihr Bera-
ter für Sie.

5.)Darüber hinaus müssen Sie
keine Entscheidung mehr
dazu treffen, ob Sie einen
Aktienanteil im Vermögen
wünschen oder nicht, denn
die Fondsmanager ent-
scheiden dies frei in einer
Bandbreite von null bis 50
Prozent (und zwar, siehe
Punkte 1.) und 2.), seit Jahr-
zehnten mit Bravour).

6.)Selbstverständlich ist das
Geld täglich verfügbar (bei
zwei bis vier Tagen Abwick-
lungsdauer) und wird

7.)mit einer sehr fairen Kos-
tenstruktur verwaltet; die
laufenden Kosten sind in
den o.g. Renditen bereits
enthalten, Depotgebühren
fallen bei einer Beratung
durch mich nicht an.

8.)Wie bei jedem Investment-
fonds ist Ihr Kapital als
Sondervermögen investiert
und somit vor einer Insol-
venz der Fondsgesellschaft
geschützt.

9.)Auch ist dieser Fonds für
die Altersvorsorge geeig-
net und im Rahmen einer
Fondspolice mit denselben
Steuervorteilen ausgestat-
tet wie jede andere deut-
sche Police auch; in logi-
scher Konsequenz nutze
auch ich selber diesen
Fonds für meine private Al-
tersvorsorge.

Wie und ab wann Sie davon
profitieren können? Dies be-
sprechen wir wie gewohnt
gerne im persönlichen Ge-
spräch. Ich freue mich darauf! 

Bis dahin viele Grüße
Ihr Jens Kregeloh
Telefon: 015 111 444 6 44, 
E-Mail: jens@kregeloh.de, 
Internet: www.kregeloh.de n

Kregelohs Kapitalmarkt-Kolumne (10)
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Nidden

„Die Künstlerkolonie Nidden auf
der kurischen Nehrung“ ist The-
ma einer Ausstellung im Langen-
felder Kulturellen Forum an der
Hauptstraße 83 vom 26.2. bis
zum 20.5.2012. Der Eintritt ist
frei. Nidden (heute Nida, Litau-
en) ist einer der ältesten Künst-
lerorte Europas.

Ausstellung im KunZe

Noch bis zum 7.3.2012 kann
man bei freiem Eintritt im Stadt-
werke-Kundenzentrum „KunZe“
an der Solinger Straße während
der Öffnungszeiten die Ausstel-
lung „Im Kreislauf der Jahreszei-
ten“ von Christa Reinders und
Jutta Wulff sehen. Christa Rein-
ders zeigt ihre farbenfrohen Blu-
men- und Pflanzenbilder, wie sie
sie in allen Jahreszeiten erlebt
und liebt. Ihre bevorzugten
Techniken sind Aquarell und
Acryl, beides auch als Mischtech-
niken. Reinders ist Leiterin des
AWO-Seniorenzentrums Karl-
Schröder-Haus. In den Bildern
von Jutta Wulff, die sie in ab-
strakter und experimenteller
Mischtechnik gestaltet hat,
spielt der Kreis als Symbol für
die Ganzheit und Einheit des
menschlichen Lebens und des
Kreislaufs der Natur eine große
Rolle. Mit dem Bild „Mutter Erde
mit dem Dornenkranz“ will sie
kritische Gedanken zu unserem
Umgang mit den Ressourcen
der Erde auslösen.

Dänemark-Mottojahr

Das diesjährige Mottojahr in
Langenfeld dreht sich um unser
Nachbarland Dänemark. Unter
anderem kann man sich in die-
sem Rahmen auf den deutsch-
britisch-schwedisch-dänischen
Film „Perfect Sense“ freuen
(Schaustall, 16.2., 20 Uhr; siehe
www.schauplatz.de). Regisseur
des Films ist David Mackenzie. Es
spielen mit Eva Green, Ewan

McGregor und Connie Nielsen.
Das Mottojahr-Programm fürs
erste Halbjahr findet man auf
www.langenfeld.de.

Argentinische Nacht

„Una Noche Argentina – Eine ar-
gentinische Nacht“ steigt in der
Johanneskirche an der Stettiner
Straße 10 am 5. Februar ab 17
Uhr. Infos unter www.kirche-lan-
genfeld.de.

Kultur-Notizen: Ausstellung von Dagmar Schulze-Oben im Dißmann-Haus
Viele kulturelle Highlights im Februar 
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Im Rahmen des hochwertigen
und wissenschaftlich abgesi-
cherten Abnehmprogrammes
„Leichter leben in Deutsch-
land“ gibt es am 9.2.2012 um
19 Uhr einen kostenlosen In-
foabend im Gesundheitsamt
im Langenfelder Rathaus (er-
reichbar über den Seitenein-
gang). Petra Schultz, Inhabe-
rin der Hubertus-Apotheke an
der Solinger Straße 35, infor-
miert über von der Apotheke
angebotene Kurse. Diese kön-
nen entweder mit anderen
Teilnehmern belegt werden
oder aber individuell vor Ort
in der Apotheke absolviert
werden. Verschiedene Kurspa-
kete mit unterschiedlichen
Bausteinen und zu unter-
schiedlichen Preisen werden
angeboten. Seit einiger Zeit
besteht die Möglichkeit, die
herkömmlichen Kurse durch
die Bausteine „Individuelles
Kochbuch“ und/oder „Gena-
nalyse“ zu ergänzen. Bei der
Ausarbeitung des Kochbu-
ches für den Kursteilnehmer
werden beispielsweise indivi-
duelle Ernährungsvorlieben
oder Allergien berücksichtigt,
die Genanalyse erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit der Univer-
sität Köln. Petra Schultz führt
dazu aus: „Schon in den
1970er Jahren machten viele
Abnehmwillige die frustrie-

rende Erfahrung, dass das Ein-
sparen von Kalorien keine
durchschlagenden Abnehm -
erfolge bringt. Heute weiß
man, dass der Stoffwechsel
umprogrammiert werden
muss von Einlagerung auf Ab-
gabe. Nur so öffnen sich die
prallen Fettzellen und geben
den Inhalt frei. Größtenteils
liegt das an der genetischen
Veranlagung. Diesem Um-
stand wurde bisher kaum
Rechnung getragen. Genauso
wie Gene über unsere Augen
oder Haarfarbe entscheiden,
unterscheiden wir uns in un-
seren Genvarianten voneinan-
der, die etwas mit Nahrungs-
verwertung und Fettspeiche-
rung zu tun haben. Die Ergeb-
nisse der Genanalyse werden
in ein individuelles Kochbuch
eingearbeitet.“ Und wie viele
Pfunde purzeln im Durch-
schnitt bei dem Programm,
bei dem man übrigens nicht
hungern muss? Petra Schultz
erläutert: „Mit etwa sieben Ki-
logramm im Schnitt sind wir
und die Teilnehmer recht zu-
frieden. Natürlich waren auch
schon Teilnehmer dabei, die
20, 30 und mehr Kilo ge-
schafft haben.“ Für weitere In-
formationen wenden Sie sich
bitte an Petra Schultz von der
Hubertus-Apotheke unter der
Rufnummer 02173/22115. n

Abnehmen mit der Hubertus-Apotheke

Impression von der Vernissage der aktuellen Ausstellung im KunZe. Rechts Jutta Wulff, links Christa
Reinders. Foto: Wegner

Sie freuen sich auf die Veranstaltungen des Dänemark-Mottojahres (von links): VHS-Leiterin Juliane
Kreutzmann, die Leiterin des Kulturellen Forums, Dr. Hella-Sabrina Lange, City-Manager Jan-
Christoph Zimmermann, Stadtbibliotheks-Leiterin Martina Seuser, Bürgermeister Frank Schneider
und Georg Huff von der Schauplatz GmbH. Foto: Stadt Langenfeld
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Nahe sein
mit Herz!

in Langenfeld



FrauenFilmForum

Im Rahmen des „FrauenFilmFo-
rums“ zeigt das REX-Kino an der
Hauptstraße am 15.2. den Strei-
fen „Die Liebesfälscher“. Eintritt:
sechs Euro, ein Glas Sekt ist in-
klusive.

Dagmar Schulze-Oben

Eine Ausstellung von Dagmar
Schulze-Oben ist bis zum 12.2.
im Siegfried-Dißmann-Haus (So-
linger Straße 103) zu sehen. Die
Künstlerin wurde 1948 in Düssel-
dorf geboren. Als Autodidaktin
hält sie sich bewusst an keine
Stilrichtung und malt in Acryl,
Öl, Aquarell und Pastell. Ihre Mo-
tive entstehen aus Träumen und
realen Situationen heraus, bei
Reisen, im Alltag, im Beruf und
bei der Auseinandersetzung mit
sozialkritischen Themen. Schul-

ze-Oben zeigte bei vielen Aus-
stellungen in Bonn, Düsseldorf,
Essen, Haan, Ratingen und Ni-
deggen ihre Kunstwerke und ist
seit 2004 eine Preisträgerin des
AGD Kunstpreises der Landes-
hauptstadt Düsseldorf. Ebenso
ist sie ein Mitglied im Europäi-
schen Zentralverband Bildender
Künstler und Literaten. Die Bil-

der von Dagmar Schulze-Oben
können zu den Öffnungszeiten
(Montag/Dienstag 10 bis 17 Uhr,
Mittwoch/Donnerstag 9 bis 17
Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr) in der
Begegnungsstätte im Siegfried-
Dißmann-Haus besichtigt und
käuflich erworben werden.

(FRANK STRAUB) n
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inkl. Genanalyse und individuell
abgestimmtem Kochbuch
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In ruhiger und angenehmer Atmosphäre den 
Lebensabend genießen. 
Lernen Sie unser Seniorenzentrum bei einem 
persönlichen Besuch kennen.

Seniorenzentrum St. Martinus

Service-Wohnen
St.Martinus-Hof

Senioren- und Pfl egeheim
Haus Katharina

Martin-Buber-Str. 2-4 · 40764 Langenfeld
Tel. 02173 39219-0 · Fax 02173 39219-330
kontakt@seniorenzentrum-langenfeld.de
www.seniorenzentrum-langenfeld.de

Ja zur Menschenwürde.

„Gesundheit und Leben”
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Kundenparkplatz 
direkt am Outlet

Forststraße 7 
42697 Solingen
 Tel. 0212 – 64 54 69 01 www.brillenoutletcenter.de

FESTPREISWOCHEN
 95,– €  komplette Brille 
 mit Kodak Gläsern

185,– €  komplette Gleitsichtbrille 
 mit Kodak Gleitsicht Komfortgläsern

Im Preis enthalten: Riesenauswahl an Brillenmodellen, Kodak 
Brillengläser, aus Kunststoff, superentspiegelt, hartversiegelt, 
dünn und leicht, keine Beschränkung der Gläserstärken 
(soweit technisch möglich)

Hauptstraße 82
40764 Langenfeld/Rhld.

www.fuertsch-bestattungen.de
Tel. 0 2173 / 90 11 44

Tag und Nacht

BAUM- ERD- FEUER- SEE-BESTATTUNGEN
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Das „Café am Wald“, die Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohl-
fahrt in Langenfeld, Langfort 3,
hat das monatliche Programm
erweitert, mit dem viele Bürger
angesprochen werden sollen.
Der Besuch der Begegnungs-
stätte bietet die Möglichkeit,
mit anderen Menschen ins Ge-
spräch zu kommen. Angespro-
chen sind nicht nur Senioren,
sondern Bürger aller Altersklas-
sen. Ziel ist es, eine Begeg-
nung zwischen jung und alt zu
erreichen und gemeinsame Ak-
tivitäten zu entwickeln. Über
eine Unterstützung durch eh-

renamtliche Mitarbeiter würde
sich die Awo dabei freuen. Ein
Engagement ist bei vielen Auf-
gaben möglich, von der stun-
denweisen Mithilfe bis hin zur
eigenständigen Durchführung
von Projekten. Die Öffnungs-
zeiten sind montags bis frei-
tags von 9.30 bis 17 Uhr und
sonntags von 14 bis 17 Uhr. Ab
sofort bietet man auch für Be-
sucher von montags bis frei-
tags ab 9.30 Uhr ein gemeinsa-
mes Frühstück und ab 14 Uhr
Kaffee und Kuchen an. Neben
regelmäßig wiederkehrenden
Angeboten finden auch

Sonderveranstaltungen statt.
Die Räumlichkeiten können
auch für persönliche Feiern
und Feste genutzt werden.
Neu ist das Angebot „Laptop
on Tour“. „Wir besuchen Interes-
sierte zuhause, wenn sie Fra-
gen zur Handhabung eines
PCs, Internet oder E-Mail ha-
ben oder einfach nur mal aus-
probieren wollen und noch kei-
nen eigenen PC besitzen“, so
die Awo. Mehr Infos bei: Susan-
ne Labudda/Telefon 02173/
77474 oder Christa Reinders/
Telefon 02173/8940.

n

Café am Wald

Ins Café am Wald sind nicht nur Senioren herzlich eingeladen. Montags bis freitags gibt es einen täglich wechselnden
Mittagstisch ab 12 Uhr. Foto: Awo
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+ + + + + Schaustall- und Schauplatztermine im Februar + + + + +
Eintrittskarten und Programminformationen erhalten Sie in der Vorverkaufsstelle im Schauplatz-Foyer sowie unter: www.schauplatz.de

Wenn der musikliebhabende
Kulturfreund den Begriff „swin-
gerclub“ neumodern auf seinem
Smartphone googelt, wird er
erst mal auf ganz falsche Fähr-
ten geführt und landet leider
nicht direkt auf den besucher-
freundlichen Seiten des Schau-
platzes Langenfeld. Lassen Sie
sich nicht verwirren, resetten Sie
all die kessen und phantasiean-
regenden Links zu diesem Such-
begriff und lenken Sie die Kon-
zentration ganz auf den Begriff
Swing, oder besser: Jazz! Schon
im 13. Jahr kokettiert das Kölner
Orgeltrio nun mit dieser Begriff-
lichkeit, denn die Jungs haben
Humor. Das ganze Experiment
„Swinger Club“ startete damals
als Spaßprojekt, immer bereit
zur Umkremplung von Alther-
gebrachtem. Ihr Rezept ist ein-
fach, beschwingt und macht
Spaß, denn sie transformen alles,
was es so in der Musikgeschich-
ten an legendären Welthits gab
und gibt, in sehr frei instrumen-
tierte Jazzkompositionen um.
Die Fachjournaille ist begeistert,
Zitate wie „Der Swinger Club
macht Jazz sexy“ oder „Der Swin-
ger Club ist auf dem besten We-
ge, die erste Jazzstadionband
der Welt zu werden“ sind nicht
selten zu lesen. Unzählige Kon-
zerte, Tourneen und CDs folgten,
und wo immer die brillanten
Chaosboys auftreten, ist Stim-
mung und Tanzvergnügen nicht
mehr hinter Türen zu verstecken.

Swinger Club • „Welthits als

Jazz“ • Konzert • Samstag, 11.
Februar, 20:00 Uhr • Schaustall
• € 14,– (VVK)/ 16,– (AK)

t

Es war einmal ein junger Mann,
der das feste Vorhaben hatte,
die deutsche TV-Landschaft zu
vereinnahmen und von seinem
Talent zu überzeugen. Viele Jah-
re, kleinere Rückschläge und
weitaus durchschlagendere Er-
folge später, ist aus dem kleinen
ambitionierten Jungen der er-
folgreiche alte Showgeschäft-
Hase Oliver Pocher geworden. In
den Klatschblättern des Landes,
auf den Bühnen der Welt und in
den TV-Studios von Köln über
München bis Berlin hat er seinen
Weg gemacht und erscheint
nun wieder mit neuem Pro-
gramm auf der Startlinie, kurz
verschoben wegen der Zwil-
lingsgeburt im Hause Pocher.
Sein neues Bühnenprogramm
„Die Wahrheit − und nichts als
die Wahrheit“ präsentiert er am
12. Februar dem Langenfelder
Publikum in einer allerersten
Vorpremiere, was den Schau-
platz natürlich freut. Das Publi-
kum wird erfahren, was ihm in
den letzten Jahren so alles pas-
siert ist in seiner Welt, auf dem
Weg zum Showtalent und dem
multiplen Vater-Sein. Hoffentlich
ist er inzwischen nicht allzu er-
wachsen geworden, denn gera-
de der kindliche Charme und
die bedenkenlosen Grenzgänge
machen Pocher in der deut-

schen Comedy-Landschaft so
einzigartig.

Oliver Pocher • „Die Wahrheit –
und nichts als die Wahrheit“ –
• Vorpremiere! • Comedy •
Montag, 12. Februar, 20:00
Uhr • Schauplatz • € 22,–
(VVK)/25,– (AK)

t

Man ist es ja heutzutage ge-
wohnt, dass ein Künstler auf der
Bühne meist mehr bietet, als
man anfangs erwartet hätte. Bei
Konzerten spielt der Bassist
plötzlich Mundharmonika, der
Sänger übergibt das Mikrofon
an den Schlagzeuger und zückt
derweil das Überraschungsban-
jo. Auch im kabarettistischen
Umfeld kommt es immer häufi-
ger zu multiplen Begabungen,
aber Ole Lehmann schießt nicht
nur den Vogel, sondern gleich
die ganze Vogelschar ab. Come-
dian, Sänger, Schauspieler, Mo-
derator, Ansager, Synchronisator,
DJ, Regisseur, Autor, Redakteur,
Musicaldarsteller und Mann.
Kein Wunder, dass Komikerent-
decker Thomas Hermans sich
das Talent bereits 1993 in seinen
inzwischen berühmt-berüchtig-
ten Quatsch Comedy Club ein-
lud. Dort ist er seitdem ein regel-
mäßig gern gesehener Gast.
Falls er Zeit findet, zwischen sei-
nen gefühlten 1000 Projekten
dem Club einen Besuch abzu-
statten. Langenfeld freut sich da-
her besonders, ihn mit seinem

Programm „So what? − just solo“
am 18. Februar im Schaustall be-
grüßen zu können. Darin ver-
spricht er einen verbalen Box-
kampf: steckt ein, teilt aus und
hat es insgesamt nicht gerade
leicht. Sex mit Männern, nicht
verstandene Hochzeitsrituale,
der Wunsch, ein Popsänger zu
sein, dramatischer Fitness-Kurs,
schwule Truppenbetreuung,
und − er passt in keine Schubla-
de. Aber ein passendes Lied-
chen hat er dabei immer auf den
Lippen.

Ole Lehmann • „So what? –
just solo“ • Comedy • Samstag,
18. Februar, 20:00 Uhr • Schau-
stall • € 14,–(VVK)/16,– (AK)

t

„Helau“ und „Alaaf“ heißt es für
alle Narren, Supermen, Zigeu-
nerinnen, Cindy von Marzahns
und Hollywood-Stars zu Karne-
val selbstverständlich auch im
Schauplatz. 
Die hauseigene Gastronomie
lädt rheinisch-traditionell seit
nunmehr fünf Jahren die feier-
willigen Besucher des Langenfel-
der Karnevalszugs in die karne-
valistische Verlängerung: Sams-
tag am 18. Februar beginnt mit
dem Ende des Karnevalszugs ab
16:00 Uhr die Zochparty. Dann
ist der Schauplatz der genau
richtige Ort, um bei entspre-
chender Stimmungsmusik von
DJ AG mit der Ausbeute des Kar-
nevalszugs zu prahlen. 

Die Eintrittskarte zur saisonalen
Feier kostet € 5,– im Vorverkauf
sowie € 7,– für Spätentschlosse-
ne an der Abendkasse. Einlass
zum närrischen Treiben ist voll-
jährigen Partygängern sowie
Brauchtumsfreunden ab 16 Jah-
ren in Begleitung der Eltern ge-
währt.
Karneval im Schauplatz: Zoch-
party mit DJ AG • Samstag, 18.
Februar, 16:00 Uhr • Schau-
platz • € 5,– (VVK)/7,– (AK) 
Eintritt ab 18 Jahren sowie ab
16 Jahren in Begleitung der El-
tern.

t

Wer könnte das neue Jazzjahr
im Schauplatz besser einleiten
als Rod Mason und seine Hot Fi-
ve? Rod Mason gilt europaweit
als der Trompeter im Stil von
Louis Armstrong. Gemeinsam
mit seinen ebenso herausragen-
den Musikern versteht es der in-
zwischen 71-jährige Profijazzer,
sein Publikum schon nach weni-
gen Takten in die Zeit des ameri-
kanischen Hotjazz zu versetzen. 
Die Musik dieser Gruppe er-
innert an King Oliver’s Jazzband,
Louis Armstrong’s Hot Five und
An Jelly Roll Morton’s Red Hot
Peppers. Mit den besten Wün-
schen für das neue Jahr emp-
fiehlt der Schauplatz dieses Kon-
zert am 26. Februar ab 11:30 Uhr.

Rod Mason and His Hot Five •
Jazz im Foyer • Sonntag, 26.
Februar, 11:30 Uhr • Schau-
platz • € 6,– (VVK)/ € 8,– n

Swinger Club Fotos (4): Veranstalter Rod Mason and His Hot FiveOliver Pocher Ole Lehmann
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Weiter Unruhe unterm Bayer-Kreuz
Fortuna mit interessanten Neuzugängen

An dieser Stelle gibt es wieder
unseren Blick auf das Bundes-
liga-Geschehen in unseren
Nachbarstädten Leverkusen
und Düsseldorf.

Bayer Leverkusen
(Fußball-Bundesliga)

Gegen gleich drei holländische
Erstligisten testete Bayer 04 vor
Bundesliga-Rückrundenbeginn.
Zwei Niederlagen stand dabei
nur ein Sieg gegenüber. So er-
warteten wohl nicht wenige Bay-
er-Fans das Auftaktspiel gegen
Mainz 05 am 22.1. mit nicht allzu
großer Euphorie. Zwar siegte Le-
verkusen mit Mühe 3:2, für
Schlagzeilen sorgten anschlie-
ßend aber wieder mal Trainer
Robin Dutt und Michael Ballack.
Ballack hatte den Trainer nach
seiner Auswechslung nicht ab-
geklatscht. Der Übungsleiter sah
das erst einmal nicht weiter dra-
matisch, man habe dies in der
Kabine nachgeholt. Sportdirek-
tor Rudi Völler meinte, er hätte
Ballack sogar früher ausgewech-
selt. Einen Tag vorm Spiel in Bre-
men zitierte der „Express“ Ge-
schäftsführer Wolfgang Holzhäu-
ser dahingehend, dass sich aus
seiner Sicht die in Ballack gesetz-
ten Erwartungen nicht erfüllt
hätten. Am 28. Januar spielte
Bayer dann bei Werder Bremen
1:1, zu diesem Zeitpunkt schien
ein frühzeitiger Wechsel Ballacks
noch in diesem Winter nicht
mehr ausgeschlossen. Unterm
Bayer-Kreuz kommt man also
einfach nicht zur Ruhe…Trans-
fermarkt: Hanno Balitsch wech-
selte im Winter nach Nürnberg,
Keeper René Adler wurde bei
Redaktionsschluss mit dem
Hamburger SV in Verbindung
gebracht. In diesem Monat nun
steht das mit Spannung erwarte-
te Champions-League-Duell mit
Titelverteidiger CF Barcelona an
(Hinspiel in der BayArena am
14.2.).

Fortuna Düsseldorf
(2. Fußball-Bundesliga)

Große Ehre für einige Fortuna-Ki-
cker: Der vom HSV ausgeliehene
Maximilian Beister, „Oldie“ Sa-
scha Rösler und Assani Lukimya-
Mulongoti wurden in der Winter-

Zweitliga-„Rangliste des deut-
schen Fußballs“ des „kicker“ auf
ihren Positionen auf Rang eins
eingestuft. Johannes van den
Bergh, Jens Langeneke und An-
dreas „Lumpi“ Lambertz wurden
von dem Fachblatt ebenfalls als
„herausragend“ bewertet. 15
Spiele stehen für die Fortuna ab
dem 4.2. (Spiel in Ingolstadt) in
der Rückrunde noch an, um den
großen Aufstiegstraum in die
höchste Spielklasse zu verwirk-
lichen. Man kann durchaus opti-
mistisch sein, schließlich hat
man sich mit dem „Finnen-Bom-
ber“ Timo Furuholm und dem
aus Köln ausgeliehenen Polen
Adam Matuschyk weiter ver-
stärkt in der Winterpause. Im
Trainingslager in Spanien hinter-
ließen Ranisav Jovanovic und
Christian Weber, die zuletzt nur
noch auf wenig Einsatzzeiten ka-
men, einen guten Eindruck.
Auch der Auftritt beim „Stadt-
werke Düsseldorf Wintercup“
machte Freude: Man besiegte in
45-Minuten-Kicks in der Stocku-
mer Esprit-Arena sowohl Borus-
sia Dortmund (nach Elfmeter-
schießen) als auch Borussia Mön-
chengladbach. Völlig bundesli-
gauntauglich scheint die Fortu-
na derzeit also nicht zu sein…
Auch das Finanzielle stimmt in
Düsseldorf: Präsident Peter Fry-
muth erklärte kürzlich, dass der
Verein aus „bilanzieller Sicht
schuldenfrei“ sei. Frymuth
gegenüber dem „Express“ mit
Blick auf die starken Zuschauer-
zahlen: „So einen Boom hat es
hier noch nie gegeben.“ Am 13.2.
kommt es in Düsseldorf zum
Kracher gegen Eintracht Frank-
furt. Und: Sascha Röslers Fall-
rückzieher-Traumtor gegen Bo-
chum landete bei der Wahl zum
„Tor des Jahres“ auf Rang zwei.

Handball und Eishockey

Aus sportlicher Sicht nicht wirk-
lich gut aus sieht es derzeit für
die Eishockey-Cracks der Düssel-
dorfer EG in der DEL. Während
sich die finanzielle Lage des Düs-
seldorfer Kultvereins etwas ent-
spannt hat (die Betonung liegt
allerdings auf „etwas“), lassen
die sportlichen Leistungen
weiterhin oft zu wünschen
übrig. Nach Siegen gegen Ham-

burg und Köln schob man sich
in der Tabelle Ende Januar
immerhin auf Platz sieben. Be-
reits jetzt steht fest, dass einige
Leistungsträger wie Patrick Rei-
mer die DEG zum Saisonende
verlassen werden. Goalie Bobby
Goepfert hat hingegen seinen
Kontrakt um ein Jahr verlängert.
Neuer Sportlicher Leiter der DEG

ist Walter Köberle. / Freude bei
den Leverkusener Handballda-
men: Mit einem Sieg in Trier
schoben sich die „Elfen“ kurz vor
Redaktionsschluss erst einmal
auf Rang vier der Tabelle vor.
Wie das Spiel am 29.1. in Göp-
pingen ausging, lesen Sie auf un-
serer Website www.stadtmaga-
zin-online.de unter „Regional“.

Hier gibt es auch immer aktuelle
Berichte über Bayer 04 und die
Fortuna sowie aus anderen Be-
reichen des Sports. Die Zweitli-
ga-Handballmänner der HSG
Düsseldorf standen Ende Januar
auf Rang 16, dem fünftletzten
Platz der Tabelle.
(Zusammengestellt von FRANK
STRAUB) n

www.bayer04.de

FARBE
BEKENNEN!

TICKET HOLEN!

BAYER 04 – VFB STUTTGART
SAMSTAG, 04.02.2012, 15.30 UHR

BAYER 04 – FC AUGSBURG
SAMSTAG, 18.02.2012, 15.30 UHR

EINFACH AUF 
WWW.BAYER04.DE BESTELLEN UND TICKET SOFORT AUSDRUCKEN! WEITERE INFOS UNTER: 01805 / 04 04 04**14 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

Verweigerte seinem Coach Robin Dutt am 22. Januar den
Handschlag: Michael Ballack (rechts, hier im Training).

Hatte zum Rückrundenauftakt erst seinen zweiten
Bundesligaeinsatz: Bayers Danny da Costa (18, rechts).

Fotos (2): KSmediaNET
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„Bau- und Wohnträume“ locken in die Langenfelder Stadthalle
Pro Forum GmbH aus Bergheim veranstaltet Messe zum elften Mal

Die beliebte Messe „Bau- und
Wohnträume“ findet in die-
sem Jahr am Samstag, den 11.
Februar, und am Sonntag, den
12. Februar, in der Langenfel-
der Stadthalle statt. Wie Träu-
me fürs Zuhause wahr werden
können, erfahren die Besu-
cher auch in diesem Jahr auf
der beliebten Publikumsmes-
se. Der Eintritt ist frei.

Immer auf
dem neuesten Stand 

Bereits zum elften Mal präsentie-
ren sich die „Bau- und Wohnträu-
me“ in Langenfeld als eine be-
liebte Plattform mit wertvollen
Informationen und Innovatio-
nen rund ums Haus. Auch 2012
erwartet die Besucher geballte

Information − aktuell und zu-
kunftsnah. Am Samstag ist von
10 bis 17, am Sonntag von 11 bis
17 Uhr geöffnet. Etwa 70 Aus-
steller haben sich zu der von der
Bergheimer Pro Forum GmbH
veranstalteten Messe angekün-
digt. 

Eigenheime 

Die Preise sind deutlich gestie-
gen, Inflation ist für Verbraucher
und Sparer seit einiger Zeit wie-
der ein wichtiges Thema. Für vie-
le ist das Eigenheim die mit Ab-
stand sicherste und wertbestän-
digste Anlageform und oben-
drein später eine erstklassige Al-
tersvorsorge. Der Besuch der
Messe in der Langenfelder Stadt-
halle kann daher wohl für viele
zum ersten Schritt auf dem Weg
ins eigene Heim werden. Indivi-
dualität, optimales Wohnen in
jeder Lebenssituation, Barriere-

freiheit sowie optimale Raum-
aufteilung sind wichtige Schwer-
punkte, die auf der Messe be-
leuchtet werden. „Experten so-
wie Architekten planen und ge-
stalten Ihren persönlichen Le-
bensraum“, so Claudia van Züt-
phen von der Pro Forum GmbH.
„Verschaffen Sie sich einen Über-
blick über Massivhäuser, Fertig-
häuser sowie zukunftsweisende
Energiesparhäuser“, lockt sie die
Besucher in die Stadthalle. At-
traktive Immobilienangebote
aus der Region warten am 11.
und 12. Februar ebenfalls auf die
Messegäste. Zudem zeigen Ex-
perten, wie sich der Traum von
den eigenen vier Wänden finan-
zieren lässt.

Türen und Fenster

Sie möchten Ihrem Hausein-
gang ein unverwechselbares Ge-
sicht geben? Dann sollten Sie

sich das zweite Februar-Wochen -
ende unbedingt vormerken. Die
Eingangstür ist die Visitenkarte
ihres Hauses. Sie ergänzt das
Bild der Fassade, steht für Privat-
sphäre und die beruhigende Si-
cherheit der eigenen vier Wän-
de. Egal ob Aluminium, Kunst-
stoff, Holz oder Maßanfertigung
– eine Vielzahl von Variations-
möglichkeiten sowie umfangrei-
che Design- und Stilrichtungen
warten auf Sie. Eine Innentüre
bietet Ihnen die Möglichkeit, Ih-
ren Wohnraum individuell zu ge-
stalten. Designtüren, Glastüren,
Stiltüren, Schiebetüren – bei ei-
nem Messebesuch eröffnen sich
Ihnen vielleicht ungeahnte Mög-
lichkeiten. Die Experten zeigen
Ihnen, wie mit dezenten Mög-
lichkeiten Ihre Innentüren zum
Designerstück werden und sich
perfekt ins Wohnambiente einfü-
gen. Stilgerechte Fenster geben
einer Fassade das passende Ge-

MEISTERHAFT VERSICHERT.

Bereits 160.000 Handwerker und 40.000
Betriebe vertrauen auf die Leistungen
der AOK Rheinland/Hamburg und den
TÜV-zertifi zierten Service.

Vertrauen auch Sie uns.
Denn wir kümmern uns
aktiv um Ihre Gesundheit.

Jetzt schnell wechseln 
Anruf genügt (02173) 97 45 10 
Ansprechpartner: Harald Strässer

AOK Rheinland/Hamburg.

Auch 2012

kein Zusatz-

beitrag!

Zwei starke PartnerZwei starke Partner

Lager und Verwaltung: Herzogstr. 21
Talstr. 30 · 40764 Langenfeld

Tel. 0 21 73 / 10 61 698 · Fax 0 21 73 / 10 61 699

www.gtg-gebaeudetrocknung.de

COSMOS-Feuerlöschgerätebau GmbH
Verkaufs- und Kundendienstbüro Rhld.
Oliver Hahnenberg

E-Mail d.gladbach@gtg-gebaeudetrocknung.ded.gladbach@pulvermanni.de
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sicht und schaffen Sicherheit.
Selbstverständlich sind auch
Dämmwirkung, Stabilität, Pfle-
geaufwand und nicht zuletzt der
Preis wichtige Auswahlkriterien.
Aluminiumfenster, Holzfenster,
Kunststofffenster oder Alumi-
nium-Holz-Fenster – das Ange-
bot in Langenfeld ist überwälti-
gend. Sich zu informieren und
zu vergleichen lohnt sich.

Raumgestaltung und Holz

Es gibt viele Möglichkeiten, Räu-
me einzigartig zu gestalten. Las-
sen Sie sich in Langenfeld begei-
stern von einer Vielzahl an mo-
dernen und historischen Maler-
techniken und Farben. Auch
geht es um Holz, das als das Bau-
material der Zukunft gilt. Dank
seiner Struktur ist es überaus sta-
bil, kann flexibel eingesetzt wer-
den und verfügt über ausge-
zeichnete Wärmedämmeigen-
schaften. Außerdem ist es ein
nachwachsender und heim-
ischer Rohstoff, der zudem ein
gesundes Raumklima schafft.
Holz steht für gesundes, bestän-
diges und angenehmes Woh-
nen. Ob Holz im Garten, für Wän-
de, Decken, Türen oder Treppen,
ob Massivholzdielen, Parkette

oder individuelle Möbel – die
Holzprofis halten die neuesten
Trends vom Bodenbelag bis zur
Designtür für die Besucher be-
reit. Ganz gleich, ob für Küche,
Bad, Schlaf- oder Wohnräume.
Viele trendige Ideen warten auf
die Besucher. Auch die neuesten
Trends in Sachen Fliesen und Na-
tursteinprodukte werden die Be-
sucher begeistern.

Die Energiewende

Der Klimawandel und der Atom-
ausstieg fordern ein Umdenken.
Um unsere wertvollen
Ressourcen zu schonen, gibt es
vielfältige Möglichkeiten. Rege-
nerative Energien, Photovoltaik,
Geothermie, Wärmedämmung,
moderne und umweltbewusste
Heiztechnik: Die Experten ge-
ben Antworten auf alle wichti-
gen Fragen. Profitieren Sie als
Besucher von den vielfältigen
Fördermaßnahmen und Finan-
zierungsmöglichkeiten! Auch
die Verbraucherberatung NRW
nimmt auf der Messe in Langen-
feld teil und berät anbieterunab-
hängig. Hausbesitzer und Mieter
sind zu einer objektiven und in-
dividuellen Energieberatung
herzlich willkommen. 

Wintergärten, Bäder,
Insektenschutz

Hektik und Stress beherrschen
unser Leben. Umso wichtiger ist
es, einen Lebensraum zu schaf-
fen, an dem man den Alltag mal
vergessen kann. In Langenfeld
können Sie eintauchen in eine
lichtdurchflutete Vielfalt von
Wintergärten. Auch in Sachen
Bäder ist am 11./12.2. sicher für
jeden das Passende dabei.
Traumbäder für jeden Anspruch
ebenso wie barrierefreie Bad-
konzepte. Der Fachmann aus Ih-
rer Region präsentiert am 11.
und 12. Februar in Langenfeld
Neuheiten im Bereich Insekten-/
Pollenschutz und Lichtschacht-
abdeckungen. Unter anderem
das einmalige Insektenschutz-
Transparenz-Gewebe, das fast
nicht mehr zu sehen ist − mit
besserem Licht- und Luftdurch-
lass und extremer Haltbarkeit.
Ebenfalls dabei: Neuheiten im
Bereich von Schiebetüren und
Drehtüren.

Feuchtigkeit und Einbrüche

Nasse Wände? Feuchte Keller?
Die Spezialisten auf der Messe
haben für jede Art von Feuchtig-
keitsschaden eine dauerhafte
Lösung. Wer sich wirksam vor
Einbrechern schützen möchte,
findet wertvolle Informationen
am Stand der Polizei. Erfahrene
Handwerker aus Ihrer Region
helfen Ihnen gerne bei der Reali-
sierung der notwendigen Maß-
nahmen. Abgerundet wird die
Messe „Bau- & Wohnträume“
durch Fachvorträge. Selbstver-
ständlich gibt es auch in diesem
Jahr die beliebte Kinderbetreu-
ung der RheinEnergie.

Weitere Informationen unter:
www.bautage.com. n

Norbert M. Puhane · Puhane Finanz · Hamburger Straße 9 · 41540 Dormagen
Tel. 0 21 33 / 979 152 0 · Fax 0 21 33 / 979 152 2 · Mobil 0163 / 7842636

email puhane@puhanefinanz.de · www.puhanefi nanz.de

Freier Finanzierungsvermittler
Besuchen Sie uns auf
der Messe oder auf

unseren Workshops und Seminaren.
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Partner für:
Bauherren · Architekten · Handwerker

Immobilienverwalter · Wohnungsbaugesellschaften
Industriebetriebe · Hausbesitzer · und Sie

Gerüstbau Hohn GmbH & Co.KG
Richardstraße 142 · 40231 Düsseldorf

Telefon 0211 / 940 69 99 · Telefax 0211 / 940 69 98
www.hohn-geruestbau.de

G
m
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www.schiemann-langenfeld.de

0 21 73 - 7 30 31

Anbaubalkone
Terrassen- und Haustürüberdachungen

Gitter – Gittertüren – Markisen uvm.

www.kaminbau-engel.de

• Kaminöfen

• Kamine

• Kachelöfen

• Schornsteine
jeder Art

• Feuerskulpturen

Die RheinEnergie bietet wieder eine professionelle Kinderbetreuung an. Fotos (21): Hildebrandt
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Von Wintergärten bis hin zu Finanzierungsmöglichkeiten
Neueste Trends auf der Messe am zweiten Februar-Wochenende

Die „Bau- und Wohnträume“
warten in diesem Jahr wieder
mit zahlreichen Überraschun-
gen auf – kein Wunder bei der
wohl größten Baumesse in der
Region. Der eine Aussteller
kündigt ein Gewinnspiel an,
ein anderer das „wahrschein-
lich kleinste Wärmesystem der
Welt“. Bereits auf einer Presse-
konferenz im Januar sparten
zahlreiche Aussteller nicht mit
Lob in Richtung des Veranstal-
ters Pro Forum GmbH. An die-
ser Stelle wollen wir sechs im
Februar in der Langenfelder
Stadthalle zu findende Aus-
steller näher vorstellen.

Winter- und Sommergärten

Wohngefühl und Lebensqualität
schaffen mit einem Winter-/
Sommergarten; das ist das Anlie-
gen von „HeLö – Wintergärten“.
„Wir planen mit Ihnen den per-
fekten Winter-/Sommergarten
als Ihre Ruheoase. Zum Ausspan-
nen, zum Musizieren, zum Lesen,

zum Essen, zum Kochen; hier
bieten sich unzählige Nutzungs-
und Variationsmöglichkeiten“, so
das Unternehmen. Das Team der
GmbH setzt Maßstäbe in Sachen
„Wintergärten und Glasanbau-
ten aus Aluminium für die Wohl-
fühloase im eigenen Heim“, und
das seit über 25 Jahren. „Der
Trend in diesem Jahr sind unsere
Sommerhäuser als Pendant zum
klassischen Wintergarten. Für
unsere Sommerhäuser bieten
wir eine hochwertige, profillose
Verglasung als Falt- oder Schie-
beverglasung Ihrer eventuell ja
schon vorhandenen Überda-
chung an. Sie sind vor Regen
und Wind geschützt und genie-
ßen dennoch den ungetrübten
Blick auf Ihren Garten, und das
zu jeder Jahreszeit. Unser breites
Angebotsspektrum beinhaltet
auch hochwertige Terrassen-
überdachung, Fenster- und Tür-
elemente aus eigener Fertigung
sowie Sonnenschutzanlagen,
Markisen, Haustürvordächer
und vieles mehr“, heißt es sei-

tens der Hildener Firma. Die Aus-
stellungsräume in Hilden auf der
Gerresheimer Straße 191 sind
täglich für Besucher geöffnet.

Rahmenlos

Experten für rahmenlose Balkon-
und Terrassenverglasung sind
Hans-Josef und Hilkka Plück-
thun von der Rösrather Firma
„InnWo“, die erneut auf der Mes-
se dabei ist: „Wir haben festge-
stellt, dass die Nutzbarkeit der
Balkone sehr eingeschränkt ist.
Die Balkone dienen nur zur Mon-
tage einer Antennenschüssel,
zum Wäschetrocknen oder als
Abstellraum. Der eigentliche
Zweck ist durch Wind-, Regen-
und Straßenlärmeinfluss ver-
fehlt. Das rahmenlose NIKA-Bal-
kon-Terrassenverglasungssys-
tem ist gleichermaßen für alle
mit der Wohnungswirtschaft be-
schäftigten Bauherren, Eigentü-
mer, Hausverwaltungen, Archi-
tekten, Immobilienmanage-
ments, Altbausanierer und Bau-
denkmalschützer hoch interes-
sant. Es steigert den Wohnwert,
ohne das äußere Bild des Hau-
ses zu verändern.“ 

Wohnraumvergrößerung

Übrigens, als kleine Randnotiz
sei in diesem Zusammenhang
erwähnt: Erst kürzlich bekräftig-

te der Geschäftsführer des Ver-
bandes Fenster + Fassade (VFF),
Ulrich Tschorn, dass der Gedan-
ke an einen Wintergarten „durch-
aus Sinn“ mache: „Schließlich
vergrößert er dank modernster
Wärmedämmung und wirksa-
mer Sonnenschutz-Systeme
komfortabel den Wohnraum
und verbindet die Hausbewoh-
ner in einzigartiger Weise mit
der Natur - und das zu jeder Ta-
ges- und Jahreszeit.“ 

Behaglichkeit
mit neuen Fenstern

Modernisierer und Bauherren
sind sich einig: Neue Fenster
und Türen machen Haus und
Wohnung viel behaglicher. Kun-
den loben die gewonnene Ruhe,
angenehme Temperaturen in
Fensternähe und ein höheres Si-
cherheitsgefühl. Das ist nicht
weiter verwunderlich, denn mo-
derne Wärmedämmfenster sind
viel besser als alte Exemplare
mit schiefen Rahmen und
schlecht dämmenden Verglasun-
gen von vor 1995. Aktuelle Fen-
ster sind im Vergleich zu den er-
sten Isoliergläsern mehr als dop-
pelt so effizient. Das Thema Si-
cherheit geht vielen Menschen,
die Opfer eines Einbruchs ge-
worden sind, nicht mehr aus
dem Kopf. Umso größer die Er-
leichterung, wenn man sich in

den eigenen vier Wänden end-
lich wieder sicher fühlen kann.
So erhielten geschädigte Kun-
den neue einbruchshemmende
Fenster. Viele Modernisierer den-
ken allerdings auch an den
Schutz der Umwelt. Energieeffi-
zienz und Kohlendioxid-Reduk-
tion liegen den Bauherren am
Herzen. Wer jetzt seine Fenster
tauscht, kann Energie und bis zu
600 Euro Heizkosten im Jahr ein-
sparen. Neue Fenster sparen viel
Geld, bringen einen erheblichen
Komfortgewinn, bieten ein Si-
cherheitsplus und schützen die
Umwelt. „Aber am schönsten ist
es, wenn man es selbst spüren
kann. Es ist kaum zu beschrei-
ben, wie angenehm es sich in ei-
ner sonst zugigen und lauten
Wohnung leben lässt, wenn die
Fenster auf dem neuesten Stand
sind“, heißt es seitens der aus-
stellenden Firma Herringslack
und Münkner.

Naturstein und Keramik 

Naturstein und Keramik, das hat
was, einen gewissen Reiz und
vor allem Flair, gibt Räumen den
gewissen Touch und lässt indivi-
duelle Gestaltungsmöglichkei-
ten zu. Kreative Ideen für ein
neues Bad, die neue Küche oder
den neuen Bodenbelag finden
Sie in der großen, stilvollen Aus-
stellung der Firma Friedhelm
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Glasklar!
Wintergärten, Vordächer oder Terrassenüber-
dachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen 
für individuelle, ganzjährige Gartenträume

Jetzt ansehen, w
as möglich ist: 

www.heloe-wintergaerten.de



Meyer Naturstein & Ceramic. „Es
werden Ihnen Granite, Marmor,
Quarzkomposite, Sandsteine so-
wie hochwertige italienische
und spanische Keramik- und
Feinsteinzeugfliesen präsentiert,
die keinen Gestaltungswunsch
offen lassen. Der qualifizierte Be-
ratungsservice steht Ihnen mit
Rat und Tat zur Seite. Die im
Unternehmen angestellten Flie-
sen- und Natursteinverleger
sind ausgebildete Meister und
Gesellen, die alle Materialien
fachgerecht und hochwertig ver-
legen. Mit modernster Technik
(jüngst wurde eine vollautomati-
sche CNC-Maschine angeschafft,
um dem wachsenden Auftrags-
volumen standzuhalten) werden
in der eigenen Werkstatt Mar-
mor- und Granittreppen, Fen-
sterbänke, Küchenarbeitsplat-
ten, Waschtischplatten, Kamin-
verkleidungen, kurz: alle Zu-
schnitte aus Naturstein, herge-
stellt. Da, wo eine Maschine
nicht weiterkommt, arbeitet ein
Steinmetzmeister in feinster
Handarbeit die Details am Stein
aus“, so das Unternehmen. 1987
in Langenfeld gegründet, bezog
das Unternehmen 1997 das heu-
tige Firmengelände an der Hans-

Böckler-Straße. Was mal mit drei
Mitarbeitern begann, ist heute
zu einem Fachbetrieb mit 13 An-
gestellten gereift.

Finanzdienstleister

Norbert M. Puhane, Bankkauf-
mann und Sparkassenbetriebs-
wirt mit den Schwerpunkten Fi-
nanzierungen, Immobilien, Geld-
anlagen und Versicherungen, ist
das Gesicht zu Puhane Finanz.
Puhane Finanz, ansässig in Dor-
magen, ist ein freier, unabhängi-
ger Finanzdienstleister und
strebt Eigenangaben zufolge
„mit einer ehrlichen Beratung ei-
ne dauerhafte Mandantenbezie-
hung an“. Der Dienstleister
unterstützt den Kunden bei der
Immobilien- und Gewerbefinan-
zierung und erstellt ihm ein Fi-
nanzierungskonzept unter Be-
rücksichtigung von Förderun-
gen und Lebensphasen. Puhane
Finanz vergleicht Finanzierungs-
konditionen der Bankplattfor-
men sowie der regionalen und
überregionalen Filialbanken und
spricht eine Empfehlung aus, un-
ter Berücksichtigung von „wei-
chen Faktoren“ (reibungslose
Abwicklung, strenges bzw.

schwächeres Risikomanage-
ment) sowie Flexibilität und Ab-
sicherung des Zinsänderungsri-
sikos. Auch wird das Finanzie-
rungsgespräch mit dem vom
Kunden ausgewählten Finanzie-
rer geführt, ferner werden die
Darlehensverträge überprüft
und der Kunde über die gesam-
te Abwicklung hinweg begleitet.
Mehr über das Leistungsspek-
trum erfahren Sie auf der Messe.

Holzprofis

Die in Hitdorf ansässige arbor
Holzhandelsgesellschaft mbH ist
bereits seit 1978 eine namhafte
Adresse, wenn es um das Thema
Holz geht. Als Holzgroßhändler
beliefert arbor ebenso gewerbli-
che wie auch private Kunden
mit qualitativ hochwertigen
Holzprodukten. Der Service
reicht von der kompetenten Be-
ratung mit der Auswahl der für
den Kunden passenden Produk-
te, der Planung in Menge und
Zuschnitt bis zur Lieferung, Ver-
legung und Montage des Wohn-
traums durch geschulte Fach-
kräfte. „Zu unserem Angebot
zählen neben Parkett und Par-
kettboden, Laminat und Lami-

natboden, Gartenholz, Terras-
senholz, Paneelen, Türen, Multi-
plex Holzplatten etc. auch Höl-
zer, die nicht unbedingt dekora-
tiv verwendet werden, wie bei-
spielsweise Spanplatten, Kant-
hölzer, Tischlerplatten, MDF, Bau-
platten und ähnliches“, so das
Unternehmen. Arbor ist Stütz-
punkthändler des deutschen
Markenherstellers „MEISTER“.
Der Premiumhersteller beliefert

ausschließlich den qualifizierten
Holz- und Baustoff-Fachhandel.
„MEISTER“-Produkte gibt es da-
her nicht in Baumärkten, da man
sich sich mit einem breiten Sorti-
ment auf das Handwerk und
den qualitätsbewussten, an-
spruchsvollen Kunden konzen-
triert. Besonderes Highlight: Der
„LD 400“ ist mit seinen 2600 mm
langen Dielen wohl der längste
Laminatboden überhaupt. n
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ISOTEC ist spezialisiert auf
die Beseitigung von Feuch-
tigkeits- und Schimmelschä-
den an Gebäuden und mo-
dernisiert diese energetisch.
Über 70 Betriebe in
Deutschland, Österreich
und der Schweiz bilden ins-
gesamt die ISOTEC-Gruppe,
die seit 1990 über 60 000
Gebäude saniert hat.

Für jede Art von Feuchtigkeits-
schaden bietet das ISOTEC-
Konzept eine dauerhaft siche-
re System-Lösung. Die be-
kannteste ist die ISOTEC-Paraf-
fin-Injektion gegen aufstei-
gende Feuchtigkeit, bei der

heißes, umweltverträgliches
Spezial-Paraffin in den zuvor
getrockneten Wandabschnitt
injiziert wird. Die Bundesan-
stalt für Materialforschung
und- prüfung (BAM) bestätig-
te diesem patentierten Isotec-
Verfahren im Jahr 2004 „höch-
ste Wirksamkeit“ gegen auf-
steigende Feuchtigkeit. Isotec-
Mitarbeiter sind seit über
zehn Jahren in verschiedenen
WTA-Arbeitskreisen tätig und
sind an der Erarbeitung diver-
ser WTA-Merkblätter beteiligt
(WTA = Wissenschaftlich-tech-
nische Arbeitsgemeinschaft
für Bauwerkserhaltung und
Denkmalpflege). n

Feuchtigkeitsschäden Nasse Wände? Feuchte Keller?
Das gute Gefühl, in den besten Händen zu sein.

… macht Ihr Haus trocken!

60.000 erfolgreiche Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe.
Wir gehen systematisch vor – von der Analyse bis zur
Sanierung. Für ein gesundes Raumklima, die Wertstei-
gerung Ihrer Immobilie und niedrige Energiekosten –
denn feuchte Wände sind Energieräuber.

Rufen Sie uns an. Wir helfen weiter!

Tel. 02 12-6 77 44
oder www.isotec.de

Thomas Lohe
Büro Solingen

tlohe@isotec-bobach.de

Tel. 0 21 75-169 85 10
oder www.isotec.de
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Bei der LBS auf der Baumesse vom 11. bis 12. Februar:
Die Traum-Immobilie finden und mit dem Testsieger finanzieren

Langenfeld. Wer in Langenfeld in
die eigenen vier Wände will, soll-
te nicht mehr zu lange zögern.
Das günstige Zinsniveau, die
staatliche Riesterförderung und
die zinssicheren Bausparangebo-
te machen Wohneigentum in der
attraktiven Stadt für mehr Men-
schen bezahlbar, als sie sich viel-
leicht selbst vorstellen können.
Deshalb wird der Besuch der
Messe Bau- und Wohnträume
vom 11. bis 12. Februar wohl für
viele zum ersten Schritt auf dem
Weg ins eigene Heim. Denn dort
stellen LBS-Gebietsleiter Ralf Thi-

lo und sein Team nicht nur das
aktuelle Angebot an neuen wie
gebrauchten Häusern und Woh-
nungen in Langenfeld und Um-
gebung vor. Die Immobilien-
und Bausparspezialisten infor-
mieren auch darüber, wie sich
der Traum vom eigenen Heim
jetzt am günstigsten finanzieren
lässt. 
Denn die Stiftung Warentest hat
festgestellt, daß der Riester-ge-
förderte Kombikredit der LBS die
bundesweit besten Konditionen
bietet. „So billig kamen Immobi-
lienkäufer noch nie an einen zins-

sicheren Kredit.“ „Wer bereits auf
der ‘Bau- und Wohnträume’ seine
Traumimmobilie findet, kann sie
also an Ort und Stelle auch
gleich mit dem Testsieger finan-
zieren”, berichtet LBS-Bezirkslei-
ter Slawomir Cyron. „Selten zuvor
war es leichter, sich den Wunsch
nach Wohneigentum zu erfüllen“,
weiß LBS-Bezirksleiter Sven Thei-
ßen aus Erfahrung. Das gilt be-
sonders auch für den Einsatz der
öffentlichen Baufinanzierungs-
mittel des Landes. Die LBS-Exper-
ten wissen, was zu tun ist, um
diese Gelder jetzt optimal in eine

solide Immobilienfinanzierung
einzubauen. „Wer früh kommt
und beantragt, der hat schnell
sein Geld“, meint LBS-Bezirkslei-
ter Cristoph Dammlaks.
Für den Verkauf einer Immobilie
seien die Zeiten jetzt optimal,
sagt LBS-Immobilienberater Jür-
gen Knode. Noch nie hat der LBS-
Immobilienberater so viele Häu-
ser und Wohnungen vermittelt
wie im vergangenen Jahr. „Immo-
bilien aus zweiter Hand waren
dabei besonders gefragt“, berich-
tet Knode. Die Nachfrage ist
weiterhin ungebrochen. Gesucht

seien auch Eigenheime mit leich-
tem Renovierungsbedarf sowie
Eigentumswohnungen als Kapi-
talanlage. Kurz entschlossenen
Eigentümern, die für ihre Immo-
bilie einen Käufer suchen, bietet
Knode die Möglichkeit, diese
noch auf dem LBS-Stand auf der
Baumesse zu präsentieren.
Ein Besuch des LBS-Standes loh-
ne sich also für jeden, der sich
umfangreich zu den Themen Im-
mobilie, Finanzierung, öffentli-
che Mittel oder Riesterzulagen
informieren möchte, so Gebiets-
leiter Ralf Thilo. n

   Bausparen und Finanzieren mit Riester-Förderung

   Öffentliche Mittel

   Umfinanzierung

   Sonderkreditprogramme

   Immobilien

   Immobilienbewertung

LBS-Immobilien- und Finanzierungscenter
LBS-Gebietsleitung Ralf Thilo 

LBS-Immobilienberater Jürgen Knode 

LBS-Bezirksleiter Sven Theissen 

LBS-Bezirksleiter Christoph Dammlaks 

LBS-Bezirksleiter Slawomir Cyron

Ganspohler Straße 7 · 40764 Langenfeld

Wir sind die erste  
Wahl, wenn es um das 
eigene Zuhause geht.

Rufen Sie uns an!
0 21 73/2 21 04

S-Finanzgruppe · www.lbswest.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
Bausparen · Finanzieren · Immobilien
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Energieeinsparung geht alle an!
Die nächsten Themen und Termine im Leichlinger Energieberatungszentrum:

Kraftwärmekopplung: Blockheizkraftwerke für Privat & Gewerbe am 17.02.2012 - Beginn 18 Uhr
Wärmepumpen im Neubau und als Sanierungsalternative am 23.03.2012 - Beginn 18 Uhr

Besuchen Sie auch unseren Stand sowie unsere Fachvorträge auf der
„Bau- und Wohnträume 2012” vom 11. bis 12. Februar in Langenfeld

Nutzen Sie die Gelegenheit sich zu informieren – vorbeischauen lohnt sich
Ernst Tromm · Leichlingen-Witzhelden · Hauptstraße 41 · Telefon 02174 - 3 93 94
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www.stuepp.de

Entscheiden Sie sich für das Bessere!

Further Weg 19 · 42799 Leichlingen · Telefon 0 2175 / 7 34 34

Ihr     
      

     P
rofi

Samstag, 11. Februar 2012

11.00 Uhr - Thema „Heizsyste-
me im Vergleich – Welche In-
vestition bringt welchen Nut-
zen?“
Referent: Marcus Graichen, Fa.
Wohnenergie Graichen GmbH

12.00 Uhr - Thema „Innovative
Heizungstechniken“
Referent: Reinhard Weiß, Stadt-
werke Langenfeld GmbH

13.00 Uhr - Thema „Einbruch-
schutz und Sicherheits-
technik“
Referenten: Dennis Herbertz, Fa.
Herbertz Sicherheitstechnik
und Udo Wilke, Kriminalhaupt-
kommissar Kreispolizeibehörde
Mettmann

14.00 Uhr - Thema „Micro-
BHKW = Kraftwärmekopp-
lung – die stromerzeugende
Heizung mit Hybrid-Technolo-
gie “
Referent: Ernst Tromm, Meister-
betrieb für Heizung und Sani-
tärtechnik

15.00 Uhr - Thema „Baufinan-
zierung – Zinsen fest im Griff “
Referent: Adrian Dworski, Bau-
finanzierungsspezialist, TKI Im-
mobilien KG

16.00 Uhr - Thema „Häufige
Fehler bei der Sanierung von
Feuchtigkeitssschäden“ 
Referent: Herr Bobach, Abdich-
tungssysteme Bobach GmbH &
Co. KG

Sonntag, 12. Februar 2012

12.00 Uhr - Thema „Häufige
Fehler bei der Sanierung von
Feuchtigkeitsschäden“

Referent: Herr Bobach, Abdich-
tungssysteme Bobach GmbH &
Co. KG

13.00 Uhr - Thema „Wintergär-
ten-Sommergärten-Terrassen-
überdachungen, alles zur Ma-
terialwahl, Verglasungen, Bau-
recht“
Referent: Thomas Köhler, Fortu-
na Wintergarten Vertriebs
GmbH

14.00 Uhr - Thema „Baufinan-
zierung – Ihr Weg zum Eigen-
heim“
Referent: Adrian Dworski, Bau-
finanzierungsspezialist, TKI Im-
mobilien KG

15.00 Uhr - Thema „Micro-
BHKW = Kraftwärmekopp-
lung – die stromerzeugende
Heizung mit Hybrid-Technolo-
gie“
Referenten: Ernst Tromm, Meis-
terbetrieb für Heizung und Sani-
tärtechnik

16.00 Uhr - Thema „Einbruch-
schutz und Sicherheits-
technik“ 
Referenten: Dennis Herbertz, Fa.
Herbertz Sicherheitstechnik
und Udo Wilke, Kriminalhaupt-
kommissar Kreispolizeibehörde
Mettmann n

Fachvorträge zur Messe

Anzeigenannahme

Bethina Wegner
Ihre Medienberaterin für das
Langenfelder Stadtmagazin
Mobil: 0171 - 821 44 42
E-Mail: anzeigen@hildebrandt-verlag.de
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Was ist der Unterschied zwi-
schen einem Terroristen und
einem Makler?
Terroristen haben Sympathi-
santen… So oder ähnlich kann
einem das in manchen Gesprä-
chen vorkommen.
Aber Spaß beiseite: Woher
kommt die oftmals kritische
Einstellung gegenüber die-
sem Berufszweig?
Es liegt möglicherweise daran,
dass in Deutschland ein „Ein-
stieg“ als Makler relativ einfach
ist. Man braucht theoretisch le-
diglich ein polizeiliches Füh-
rungszeugnis, Insolvenzfrei-
heit, keine gewerblichen Ver-
stöße und ein paar Euro für die
Anmeldeformulare, und schon

geht´s los. Das Ergebnis: Über
die Jahre eine Ansammlung
von Einzelpersonen oder Ein-
zelfirmen, die heute auftau-
chen, die Vielschichtigkeit der
Materie völlig unterschätzen
und dann wieder kapitulieren.
Länder wie England oder
Frankreich hingegen regle-
mentieren die Tätigkeit des Im-
mobilienmaklers deutlich stär-
ker, beispielsweise mit einer
carte professionelle, und das
meiner Meinung nach deutlich
zurecht.
Wenn auch in Deutschland ei-
ne fundierte immobilientech-
nische Ausbildung und/oder
ein fachspezifisches Studium
Voraussetzung für die Ausü-
bung dieser Tätigkeit wäre(n),
könnten die Gespräche zwi-
schen Verkäufer, Käufer und
Makler in der Regel auch auf ei-
nem dem Produkt und dem
Preis (!) angemessenen Niveau
stattfinden.
Ein solides, gut aufgestelltes
Maklerhaus kennt sich mit fol-
genden Themen rund um die
Immobilie aus: regionale
Marktverhältnisse, Wertermitt-
lung, Immobilienmarketing,
Themen aus der Bautechnik, Fi-

nanzierungskonzepte, rechts-
wissenschaftliche Grundlagen
(Grundbuch, Baurecht, Miet-
recht etc.), und es sollte kauf-
männisch gut aufgestellt sein.
Darüber hinaus schadet eine
gute Vernetzung heutzutage
auch nichts. Aber eines ist ge-
nauso wichtig. Man muss Men-
schen mögen und sich auf ihre
spezifische Situation einlassen
können: vormittags den Mieter
der ersten eigenen Wohnung
beraten, mittags den Tren-
nungsfall unterstützen und
abends mit dem Kapitalanle-
ger rechnen. Sehen Sie das
Mak lerunternehmen doch ein-
mal als Schnittstelle und
Dienstleister vieler Spezialitä-
ten in vielen Richtungen. Und
Dienstleistungen müssen ho-
noriert werden.
Wenn man Zahnschmerzen
hat, geht man ja auch zum
Zahnarzt und zieht sich nicht
selber die Zähne. In diesem
Sinne – testen Sie die, die es
verdienen! Das sind die mit
nachweisbarer Qualifikation
und Ergebnissen.

Jürgen Hermanns
Dipl.-Immobilienwirt (DIA)

juergen.hermanns@von-poll.comn

Wehe, wenn der Makler kommt...

Jürgen Hermanns, Geschäftsstellen -
leiter VON POLL IMMOBILIEN
Langenfeld. Foto: privat

Von der modernen Heiztechnik bis zum ideenreichen Bad 

Alles aus Meisterhand

HAUS GRAVENER STRASSE 24 · 40764 LANGENFELD
TELEFON: 02173 70597 · WWW.OLIVER-KURTZ.DE

INSTALLATEUR- & HEIZUNGSBAUMEISTER

Solartechnik
Gas- und Ölheizung
Pellets

Kaminöfen

Schornsteinsanierung Kundendienst

Sanitäre Anlagen
Bäder mit Ideen

Altbausanierung
Lackspanndecken

Planung
Beratung

INSTALLATEUR- & HEIZUNGSBAUMEISTER

Karlheinz Heising e. K.

Karlheinz
Heising e.K.

Wir

beraten Sie

gerne!

Unsichtbare
WINTERGÄRTEN

Balkone und Terrassen bleiben frei und offen

Kein Bauamt

Kein Hitzestau

voller Draußeneffekt

völlig rahmenlos

Rösrath · Tel. 0 22 05 / 17 24
www.balkon-terrassenverglasung.de
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15mm Kährs 3-Schicht-Parkett

Eiche Starnberg Landhausdiele,

gebürstet, geölt, 2100x187mm

Wir lieben Holz ...Wir lieben Holz ... 

Am Knipprather Busch 6-8 

40789 Monheim

Tel.: 02173/1013817

info@holz-hopp.de   www.holz-hopp.de

 Auf Wunsch vermitteln wir Ihnen 

auch gerne professionelle 

Handwerker aus unserem Netzwerk.

Besuchen Sie unsere Ausstellung. 

Bei uns finden Sie über 

20 verschiedene Mustertüren

und eine große Auswahl an 

Massivholzböden, Parkett, 

Furnierböden und Laminat.    

Weitere aktuelle Angebote

finden Sie in unserer Ausstellung

oder auf unserer Internetseite

Fachhandel für Naturbaustoffe

Holzimport · Holzhandel
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Holzmarkt Goebel: Rundum-Service aus einer Hand
Monheimer Traditionsunternehmen mit den neuesten Trends vom Bodenbelag bis zur Designtür

Holz gilt als das Baumaterial
der Zukunft. Dank seiner
Struktur ist es überaus stabil,
kann flexibel eingesetzt wer-
den und verfügt über ausge-
zeichnete Wärmedämmeigen-
schaften. Außerdem ist es ein
nachwachsender und hei -
mischer Rohstoff, der zudem
ein gesundes Raumklima
schafft. Ob Holz im Garten, für
Wände, Decken, Türen oder
Treppen – das Team vom Holz-
markt Goebel, ansässig im
Monheimer Gewerbegebiet
„Am Wald“, bietet einen All-In-
clusive-Service aus einer
Hand. Ein-, Um- und Ausbau
oder die Entsorgung alter Ma-
terialien – bei den Holzprofis
aus der Gänselieselstadt blei-
ben keine Wünsche offen. 

Für jeden Geschmack
und Geldbeutel

„Vom kostenlosen Aufmaß vor
Ort bis zur termingerechten Aus-
führung zum Festpreis – wir bie-
ten unseren Kunden ein Rund-
um-sorglos-Paket“, erklärt Inha-
ber und Geschäftsführer Bern-
hard Boettel die Philosophie sei-
nes Holzfachmarktes. Auch be-
schäftigen die Holzexperten ei-
gene Schreiner und Monteure,
die nicht passende Teile beim
Kunden auch schon mal in eine
passgerechte Form bringen kön-
nen. Zudem ist das Unterneh-
men aus der Rheingemeinde im-
mer am Puls der Zeit, präsentiert
seinen Kunden die allerneues-
ten Trends – vom einfachen Fich-
te-Rauspund bis zur Glastür mit
tollen Edelstahlbelägen ist für je-
den Geschmack und jede Geld-
börse etwas dabei. Besonders
wichtig ist Boettels Team, dass
der Kunde bereits vor der Um-
setzung seiner Wünsche durch
den Holzmarkt weiß, mit wel-
chen Kosten er für diese Umset-
zung zu rechnen hat.

Türen und Böden

Wie man etwa mit Türen Räume
gestalten kann, das ist zu sehen
in der Ausstellung des Holzfach-
marktes in Monheim. Farben,
Holzarten oder Stilfragen – hier-
zu stehen die Mitarbeiter vom
Holzmarkt Goebel gerne mit Rat
und Tat zur Seite. „Weißlack mit
klaren Linien ist der absolute
Trend in punkto Türen“, weiß der
Geschäftsführer zu berichten.
Weiter ausgebaut haben Boettel
und sein Team auch das Ange-
bot in Sachen Bodenbeläge.
Holzböden haben eine lange
Tradition, doch nie waren sie so
vielfältig und perfekt wie heute
– in Bezug auf Optik, Oberfläche
und Pflege, Material, Qualität
und Preis. Die Spannbreite an
Böden reicht von Laminat und
Parkett/Furnier über Massivholz-
dielen bis hin zu Kork oder Lino-
leum. Während Laminat für sei-
ne ungewöhnliche Strapazierfä-
higkeit und einfache Pflege be-
kannt ist, besticht Parkett durch
seine pure Natürlichkeit, die ein
Bodenbelag aus Echtholz aus-
strahlt. Massivholzdielen sind je
nach Holzart und Maserung ein-
zigartig-stilvoll, zudem eine ein-
malige Anschaffung, da sie äu-
ßerst langlebig sind. Kork wiede-
rum ist nicht nur natürlich, son-
dern auch warm, schalldäm-
mend, elastisch, gelenkscho-
nend und strapazierfähig. Wach-
sender Beliebtheit erfreut sich
nicht zuletzt das umweltfreund-
liche und wohngesunde Materi-
al Linoleum, das überwiegend
aus nachwachsenden natür-
lichen Rohstoffen hergestellt
wird.

Treppenrenovierung, Garten-
hölzer aller Art und Decken-

verkleidung

Treppen sind nach der Haustür
verantwortlich für den ersten

prägenden Eindruck, den ein Be-
sucher vom Inneren eines Hau-
ses bekommt. Mit geprüften Pro-
dukten, individuellen Maßanfer-
tigungen und einbaufreund-
lichen Lösungen helfen die Mon-
heimer gerne weiter. Ebenfalls
im Programm: Lichtsysteme und
Paneele – bei letzteren handelt
es sich um Holztafeln bzw. fur-
nierte Platten für Wand- und De-
ckenverkleidungen. Paneele er-
leben derzeit eine Renaissance.
Sie kommen immer öfter im ak-
tuellen Design daher und sor-
gen für Wohlfühlatmosphäre.
Überdies bieten sie überzeugen-
de funktionale Vorteile. Auch be-
kommt der Kunde bei den Fach-
leuten aus der Gänselieselstadt
alles, was er für die Gartengestal-
tung mit Holz benötigt: von Gar-
tenmöbeln über Sichtblenden
und Pergolen bis hin zum Gar-
tenhaus oder Carport. Bangkirai,
zertifiziertes Cumaru und Dou-
glasie sind dabei die bevorzug-
ten Hölzer, natürlich kann der
Kunde aber auch Produkte aus
Kiefer- und Fichtenholz erhalten.
Zudem bietet Goebel seit 2009
auch das komplette Portas-Pro-
gramm von Europas größtem
Renovierungsspezialisten.
Ist ein Bauteil oder Produkt ein-
mal etwas zu groß, zu schwer, zu
breit oder zu lang, so stellt dies
kein Problem dar, denn der Goe-
bel-Liefer-Service bringt die Wa-
re gegen eine geringe Fracht -
kosten-Pauschale bis zum Kun-
den nach Hause.

Kontakt

Die Unternehmens-Kontaktda-
ten:
Holzmarkt Goebel GmbH
Am Wald 1
40789 Monheim am Rhein
Telefon: 02173/39998-0
Telefax: 02173/39998-50
E-Mail: info@holzgoebel.de
Internet: www.holzgoebel.de n

Verlegung
inclusive!

Riesiges Laminatböden-
Sortiment auf Lager

Aktions-
Click-Laminat
Jetzt 10 Dekore zur Aus-
wahl, 8 mm stark, NKL: 
AC 32, HDF-Kern mit 
erhöhtem Quellschutz-
Faktor, 15 Jahre Garantie

... Kostenlose Beratung  

 & Aufmaß vor Ort

... Fachgerechte  

 schwimmende Verlegung  

 auf  montagefähigem   

 Untergrund

Monheim · Am Wald 1 · Tel (02173) 3 99 98-0 

19,95*Festpreis pro qm nur €

*ab 25 qm

HOLZMARKT
GO E B E LGm

bH

www.holzgoebel.de

 
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr

Monheim · Am Wald 1 · Tel (02173) 3 99 98-0 

...von der einfachen 
Dachlatte bis zum 
fertigen Möbelsystem

Riesige Ausstellung für:
Massivholzdielen
 Fertigparkett
Laminat
 Innentüren aus 

 Holz u. Glas
 Gartenholz

Unser Service für Sie:
Aufmaß u. Beratung 

 vor Ort
Verlege- und 

 Montageservice
Entsorgung der 

 Altmaterialien
Lieferservice u. 

 Anhängerverleih
Holzzuschnitt
Hobeln / Fräsen u. 

 Kantenumleimung

Alles rund ums
 

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr

Holz
HOLZMARKT
GO E B E LGm

bH

www.holzgoebel.de
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Beratung, Bäder, Bedachungen – Besucher können sich auf viele Neuigkeiten freuen
Auch Heiztechnik, Glasdesign und Sicherheit sind große Themen bei der Messe

Der Veranstalter sieht in der
Messe ein Forum, auf dem seri-
öse Anbieter ihr Unterneh-
men, ihre Produkte und
Dienstleistungen an einem
langen Wochenende wetter-
unabhängig präsentieren kön-
nen. Die Kundenzielgruppe
hat ihrerseits bei freiem Ein-
tritt die Möglichkeit, ohne wei-
te Anfahrten, ohne Parkplatz-
probleme und ohne Hektik
des Alltags dieses außerge-
wöhnliche Angebot außerhalb
der Geschäftszeiten anzuneh-
men.

Experten
verschiedenster Branchen

Die Pro Forum GmbH themati-
siert Trends, sorgt für Markttran-
sparenz und schafft so, in ange-

nehmer Hallenatmosphäre mit
dem Wohlfühlfaktor der persön-
lichen Betreuung, ideale Voraus-
setzungen für erfolgreiche Ge-
schäftskontakte. An der Entwick-
lung des Konzepts waren von
Beginn an Experten der ver-
schiedensten Branchen beteiligt.
Seit 1998 hat sich das Konzept
mit der Reihe gut besuchter Re-
gionalmessen durchgesetzt, wel-
che durch ständig aktuelle Rück-
meldungen aus den Branchen
permanent dem Markt ange-
passt werden. Der Endkunde er-
hält dadurch stets die neuesten
Informationen über bedeutsa-
me Verbesserungen, Trends und
Ideen. Mit etwa 70 Ausstellern
können die Besucher der „Bau-
und Wohnträume“ am 11. und
am 12. Februar rechnen. An den

meisten Ständen ist auch „der
Chef persönlich“ anwesend. Un-
ter anderem haben sich für die
Messetage auch die Stadtwerke
und die Kreispolizei angekün-
digt. Weitere acht Aussteller wol-
len wir Ihnen auf dieser und der
nächsten Seite vorstellen.

Beratung
zu den Themen Immobilien

und Baufinanzierung

Die an der Solinger Straße 161 in
Langenfeld ansässige TKI Immo-
bilien KG will auf der Messe Im-
mobilienangebote aus der Re-
gion (Neubau- und Bestandsob-
jekte) vorstellen, ferner über
Wertgutachten, „Sanierungs-
und Modernisierungskonzepte
aus einer Hand“ und individuelle
Massivhäuser informieren. Die
Besucher werden zudem zu den
Themen An- und Verkauf von
Immobilien sowie Baufinanzie-
rung beraten. Zwei Vorträge
zum letztgenannten Thema wird
es am Messe-Wochenende in
der Stadthalle ebenfalls geben
(am 11.2. um 15 Uhr, am 12.2.
um 14 Uhr). Referent ist hier Bau-
finanzierungsspezialist Adrian
Dworski. Unter anderem geht es
um die Frage, welche alternati-
ven Finanzierungs- und Förde-
rungsmöglichkeiten es außer
dem klassischen Bankdarlehen
gibt. „Seriosität und Sachver-

stand, Kompetenz und Diskre-
tion haben für uns einen be-
sonders hohen Stellenwert“, be-
tont das gegenüber der Langen-
felder Polizeiwache beheimatete
Unternehmen.

Sicherheit

Es passiert rund um die Uhr, alle
zwei Minuten wird in Deutsch-
land eingebrochen. Die Mei-
nung „Nicht bei mir“ ist leider
immer noch weit verbreitet. Die
Folgen: Verlust von Wertgegen-
ständen sowie der Privatsphäre
und auch psychische Belastun-
gen. Dabei wäre es relativ ein-
fach, sich zu schützen. Mit der
Außenhautüberwachung durch
mechanische Sicherheitsmaß-
nahmen wird die Außenschale
des Gebäudes zu einem Schutz-
mantel. Ein Eindringen wird so
effizient erschwert. Mechani-
sche Sicherheitskomponenten
von ABUS wirken schon ab dem
Moment, in dem ein Täter sich
am Fenster oder einer Tür zu
schaffen macht. Dabei setzen
ihm die Schlösser über eine Ton-
ne Druckwiderstand entgegen
und lösen über die Alarmzentra-
le gleichzeitig Alarm aus – auch
dann, wenn die Alarmanlage
nicht scharf geschaltet wurde.
Die Alarmanlagen schützen die
Außenhaut und detektieren je-
den Aufhebelversuch, während

die restlichen Melder der Anlage
den Innenraum schützen – auch
vor Feuer und Wasserschäden
oder auch bei Notfällen. Über all
diese Dinge informiert auf der
Messe ausführlich die Langenfel-
der Firma Herbertz Sicherheits-
technik, seitens der es auch zwei
Vorträge geben wird.

Komfortabel und
umweltschonend heizen 

Ständig steigende Energiepreise
heben nicht gerade die Laune
der Besitzer von Heizungsanla-
gen. Wer im Altbau die Heizung
modernisiert oder ein neues Nie-
drigenergiehaus baut, für den
bietet sich langfristig betrachtet
jedoch eine zukunftsweisende
und wirtschaftliche Lösung: Hei-
zen mit Holzpellets, am besten
noch unterstützt von Solarwär-
me. In der Diskussion über Heiz-
kosten und die Versorgung mit
Gas und Öl dringt auch immer
wieder die gern verdrängte Ein-
sicht durch, dass die Quellen
nicht mehr ewig reichen kön-
nen. Hinzu kommen instabile
politische Verhältnisse in den
Ländern, die Gas und Öl fördern.
Pellet-Heizkessel arbeiten vollau-
tomatisch und haben sich von
der ökologischen Alternative zu
einer zukunftsweisenden Heiz-
technik entwickelt. Solarwärme-
anlagen sind zum festen Ele-

Besuchen Sie  
unseren Messestand!

JETZT neue Fenster und Türen: Mehr Behaglichkeit,
mehr Sicherheit und Wertsteigerung Ihrer Immobilie

Hauchen Sie Ihrem
         Zuhause Wärme ein!

Solinger Straße 123 • 40764 Langenfeld
Telefon: 02173/855137 • www.ic-hm.de
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Natursteine Pache & Co KG
Steinmetzmeisterbetrieb

Lise-Meitner-Str. 14 · 40764 Langenfeld-Richrath
Telefon: 0 21 73 / 7 15 75 · Telefax: 0 21 73 / 7 34 46

Grabmale
Restaurierungsarbeiten
Fensterbänke
Treppen
Bodenbeläge
Fliesen

Küchen-
abdeckplatten
Tische
Brunnen
Quellsteine
Findlinge

www.naturstein-pache.de
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Professionell. Unabhängig. Zuverlässig.

                         Wir 
                         suchen ständig 
Altbauten & Grundstücke 

Alles unter einem Dach:
 Immobilien
 Baufi nanzierung
 Wertgutachten
 Projektentwicklung

TKI Immobilien KG
Solinger Straße 161
40764 Langenfeld

Telefon: 02173 - 685540
Alle Angebote online unter:
www.tki-immobilien.de

ment moderner und energiespa-
render Haustechnik geworden.
Beides zusammen ergänzt sich
zu einer äußerst sinnvollen Kom-
bination für wirtschaftliches,
komfortables und umweltscho-
nendes Heizen. Die Holzpellet-
Heiztechnik bezieht ihren Brenn-
stoff aus den Wäldern der heimi-
schen Umgebung. Dafür muss
kein Baum gefällt werden, denn
die kleinen runden Holzstifte
werden aus trockenem Restholz
gepresst, das ohnehin bei der
Holzverarbeitung anfällt. Das
Heizen mit Pellets funktioniert
genauso vollautomatisch wie
bei einem Öl- oder Gasheizkes-
sel: Der Pelletkessel im Keller be-
kommt die kleinen Holzstifte
über eine Förderschnecke oder
ein Saugzuggebläse portions-
weise aus dem Pelletlager ser-
viert. Nur etwa 1,5 Prozent der
Brennstoffmasse bleibt als
Asche übrig, was für den Besit-
zer der Anlage einen sehr gerin-
gen Wartungsaufwand bedeu-
tet. Über all dies und mehr klärt
am zweiten Februar-Wochenen-
de die in Langenfeld beheimate-
te Firma Gutjahr Solartechnik
die Messebesucher auf.

Heizungs- und Sanitärtechnik

Die Firma von Ernst Tromm wur-
de im Juni 1997 in Witzhelden
gegründet. Beim in Langenfelds
Nachbarstadt Leichlingen ansäs-
sigen Meisterbetrieb für Hei-
zungs- und Sanitärtechnik ge-
nießen die Begriffe Service und
Dienstleistung eigenem Bekun-
den zufolge höchste Priorität.
Tromm ist Experte für die Berei-
che Gas- und Öl-Brennwertanla-
gen, Solarthermie, Photovoltaik,
Pelletsanlagen, Holzvergaserkes-
sel, Wärmepumpen, Blockheiz-
kraftwerke, Badsanierungen, Re-
genwassernutzungs- und Grau-
wasseranlagen, Wasseraufberei-
tung und sämtliche im Heizung-
Sanitärhandwerk anfallende Ar-
beiten. Ernst Tromm wird am
11./12. Februar zwei Vorträge
halten. Um Kraftwärmekopp-

lung geht es am Messe-Samstag
um 14 Uhr und am Messe-Sonn-
tag um 15 Uhr. Die Firma Tromm
bietet einen Notdienst an 365
Tagen an. 2009 gründete Ernst
Tromm in Leichlingen auch ein
Energieberatungszentrum. Hier
gibt es regelmäßig Vorträge zu
verschiedenen Themen.

Bedachungen

Das Leistungsspektrum der auf
der Straße „Hinter den Gärten“
in Langenfeld angesiedelten „Be-
dachungstechnik Thomas Will-
mes GmbH“ ist facettenreich. Es
handelt sich um eines der ältes-
ten und traditionsreichsten Be-
dachungsunternehmen im
Raum Langenfeld. Der Name
„Willmes“ bürgt seit über 80 Jah-
ren für qualitativ hochwertige
Dacharbeiten, kompetente Bera-
tung und umfassenden Service.
Seit einiger Zeit hat man das
Leistungsspektrum auf den Be-
reich des Holzbaus erweitert.
„Dachstühle, Carports, Balkonbe-
läge und komplette Dachge-
schossausbauten können Sie bei
uns in Auftrag geben“, so das
Unternehmen.

Glasdesign

Auf reges Interesse stieß schon
letztes Jahr „Flora Glasdesign“.
Echte Pflanzen, Harz und Glas
sind hier „die Stoffe, aus denen
Träum entstehen”. Gestaltungen
für Glastüren, Duschen, Fenster,
aber etwa auch Tischplatten
oder Küchenrückwände – schon
seit mehr als eineinhalb Jahr-
zehnten haben sich die ehemali-
gen Langenfelder Heidi und
Hans Müller unter der Bezeich-
nung „Flora Glasdesign“ dieser
besonderen Art der Glaskunst in
Mendig in der Vulkaneifel ver-
schrieben. Sie beliefern Händler
und Privatkunden auch außer-
halb der bundesdeutschen Lan-
desgrenzen. Handwerkliches
Know-how wird hier mit künstle-
rischen Fähigkeiten kombiniert.
Individualität und Flexibilität

sieht das Unternehmen als un-
abdingbare Firmen-Eckpfeiler.
Lassen Sie sich auf der Messe
von dem Dargebotenen verzau-
bern!

Dächer und Fassaden

1885 gründete Dachdeckermeis-
ter Friedrich Stüpp in Solingen-
Merscheid den Dackdeckerbe-
trieb Stüpp. Mehr als 100 Jahre
später wurde die Firma von
Dachdeckermeister Hans Stüpp
in eine GmbH umgewandelt.
1987 dann wurde Reiner Ocken-
fels, ebenfalls Dachdeckermeis-
ter, geschäftsführender Gesell-
schafter des Unternehmens, und
1993 siedelte sich die Firma in
Leichlingen an. Ockenfels will
die Messebesucher über Dächer,
Fassaden, Dachziegel usw. infor-
mieren. Auch beantwortet
Ockenfels Fragen zu den The-
men Photovoltaik, Solarthermie
und Solarenergie. Unter Solar-
thermie versteht man die Um-
wandlung der Sonnenenergie in
nutzbare thermische Energie.

Die richtige Heizung

Die Langenfelder Firma Heizung
und Badträume GmbH setzt die-
ses Jahr auf der Messe ganz auf
das Motto „Sorglos heizen“. Das
Unternehmen geht der Frage
„Welche Heizung ist denn die
richtige für mich?“nach.  „Wir zei-
gen Ihnen im Original den Test-
sieger in Sachen energiesparen-
des Heizen, das Multitalent ´Sol-
vis Max´“, spielt das Unterneh-
men auf die von „Öko-Test“ mit
„sehr gut“ bewertete Energie-
plattform an. Diese ist so ausge-
legt, dass man jederzeit den
Energieträger wechseln kann.
Die Heizung und Badträume
GmbH ist am Winkelsweg behei-
matet.

Anmerkung der Redaktion: Die
auf unseren Messeseiten in dieser
Ausgabe zu findenden Inserenten
sind nicht allesamt auf der Messe
vertreten! n

Anzeigenannahme

Bethina Wegner

Ihre Medienberaterin für das
Langenfelder Stadtmagazin

Mobil: 0171 - 821 44 42
E-Mail: anzeigen@hildebrandt-verlag.de



Energieberatung 
für jedes Zuhause.

Wie Sie Ihr Haus energieeffizienter machen – unser Experten-Team berät Sie gerne
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11. und 12. Februarin Langenfeld


